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14. KLJB-Hockeynachtturnier in der Alpicha-Halle in Albaching mit zehn Teams:

Schrecksekunden kurz vor Mitternacht
Notarzt-Einsatz mit glimpflichem Ausgang – Rechtmehring siegt im Finale

Albaching (jo) – Beim insgesamt durchaus gelungenen 14. 
KLJB-Hockeynachtturnier in der Alpicha-Halle in Alba-
ching – Turniersieger wurde Rechtmehring – kam es kurz 
vor Mitternacht zu vielen Schrecksekunden: Im „Spiel um 
den 9. Platz“ kippte drei Minuten vor Ende der Partie eine 
junge Spielerin vom Team Steinhöring I aus zuerst unge-
klärter Ursache auf der Auswechselbank um; ihr war sehr 
schlecht und äußerst schwindlig. 

Aufgrund einer früheren Ope-
ration am Herzen, und da es der 
Spielerin trotz Erstversorgung 
nicht gleich wieder besser ging, 
wurde schließlich als Vorsichts-
maßnahme der Notarzt geholt. 
Das Turnier musste für über eine 
Stunde unterbrochen werden; die 
Musik wurde ausgemacht und 
die Verantwortlichen von der 
KLJB Albaching waren sichtlich 
geschockt. Turnier-Moderator Jo-
hannes Wimmer versuchte in der 
Zwischenzeit, die aufgebrachte 

Menschenmenge zu beruhigen. 
Schließlich die Entwarnung: Der 
jungen Patientin ging es wieder 
gut und sie konnte selbstständig 
auf eigenen Füßen den Kranken-
wagen verlassen.
Die KLJB Albaching, dem Tur-
niermoderator und allen Mit-
gliedern der einzelnen Teams 
wurde daraufhin großes Lob vom 
Notarzt-Team, von den erwach-
senen Ersthelfern vor Ort und 
der Polizei ausgesprochen. Denn 
trotz der in diesem Fall normalen 
Hektik, trotz des Schocks und der 
minutenlangen Ungewissheit über 
den Zustand der Jugendlichen 
warteten alle Anwesenden in der 
Alpicha-Halle ruhig, besonnen 
und somit hilfsbereit ab, bis sich 
dieser „Vorfall“ Gott-sei-Dank 
zum Guten wendete (was abso-
lut das Wichtigste war), und das 
Turnier richtigerweise fortgesetzt 
werden konnte (das war dann das 
Zweitwichtigste).

Kleines Finale
nicht gespielt

Die Teamkollegen der kranken 
Teilnehmerin von Steinhöring II 
verzichteten allerdings nach der 
Fortsetzung des Turniers auf das 
„kleine Finale“; sie einigten sich 
mit Gegner Pfaffing I auf einen 
gemeinsamen dritten Platz. Auch 
das unterbrochene „Spiel um den 
9. Platz“ wurde nicht wieder ange-
pfi ffen; es wurde nach dem Stand 
von 0:2 für die Kreisrunde Rosen-
heim gewertet. Alle anderen Plat-

zierungsspiele fanden aber statt.
Insgesamt fi elen in 27 spannenden 
Begegnungen zu je acht Minuten 
genau 100 Tore. Es waren 2011 
sechs Landjugenden mit neun 
Teams sowie eine Mannschaft von 
der KLJB-Kreisrunde Rosenheim 
anwesend. Vorjahressieger St. 
Wolfgang konnte aus terminlichen 
Gründen leider nicht antreten; sie 
brachten aber brav den Wander-
pokal wieder zurück. 
In der Vorrunde setzte sich in der 
Gruppe A bei fünf Teams Recht-
mehring vor Albaching I durch. 
In der Gruppe B waren bei ebenso 
fünf Mannschaften Steinhöring II 
und Pfaffi ng I ganz vorne. Kurio-
serweise erst im Halbfi nale gab es 
das Spiel mit dem höchsten Sieg 
im ganzen Turnierverlauf: Recht-
mehring besiegte dabei Pfaffi ng I 
mit 6:0. Die torreichste Partie war 
die 3:6-Niederlage von Pfaffing 
II gegen Albaching I. Und nur 
ein Mal gab es ein torloses Un-

entschieden zu begutachten. Als 
Schiedsrichter fungierten über die 
sechsstündige Turnierzeit Stefan 
Fleidl, Andreas Binsteiner, Mar-
tin Ziel und Benjamin Moser.

Albaching verliert
Finale nach Führung

Hauteng ging es dann im Höhe-
punkt des Abends zu; gegen 1 Uhr 
wurde das Finale zwischen Alba-
ching I und Rechtmehring ange-
pfiffen. Beide waren vor diesem 
Abend jeweils drei Mal Sieger in 
der fünfzehnjährigen Geschichte 
des KLJB-Hockeynachtturniers 
geworden. Der Sieger dieser Par-
tie konnte sich also nach dem 
Finale nicht nur über den großen 
Wanderpokal freuen, sondern sich 
auch als „Rekord-Sieger“ betiteln 

Man darf sich ab sofort „Rekord-Sieger“ nennen: Das glückliche 
Team der KLJB Rechtmehring mit Siegerpokal, Wanderpokal, 
Pokaldeckeln, Sektfl asche und Urkunde.                     Foto: Vital

Lesen Sie weiter 
auf Seite 3
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          Der
   Nasenbär
       erzählt...

2012 wird anders, alles wird besser 
als in 2011. Wer nimmt sich für sein 
neues Jahr nichts vor? Alle hoffen 
auf das neue Jahr.
Die Vorsätze für das neue Jahr sind 
weitläufig bekannt: Abnehmen, 
mehr Sport, mit dem Rauchen auf-
hören, nicht mehr so viel trinken, 
solide werden, mehr Zeit für die 
Familie, etc. Viel vornehmen kann 
man sich ja, ganz klar. 
Aber mal ehrlich – spätestens am 
3. Januar sind die guten Vorsätze 
vergessen und das Leben geht wei-
ter, die Welt dreht sich weiter und 
nichts hat sich geändert. Das Essen 
schmeckt genau so gut wie 2011, 
Rauchen aufhören ist doch nicht so 
leicht, der Arbeitsalltag holt einen 
wieder ein und die Familie muss 
dann doch wieder an der einen oder 
anderen Stelle zurückstehen. 
Der Nasenbär an sich verfolgt da 
eine andere Taktik. Nichts vorneh-
men, keine Vorsätze für das neue 
Jahr, keine hochgesteckten Ziele. 
Einfach schön Silvester feiern und 
dann mal sehen was kommt. 2011 
war ja auch nicht alles schlecht, 
klar gibts in jedem Jahr Höhen und 

Tiefen, aber am Ende ist es rum, 
das Jahr, und das nächste wird 
schon auch vorbeigehen.
Wenn da nicht dieser Maya-Ka-
lender wäre, dann ist 2012 das 
letzte Jahr auf der Erde. Am 21. 
Dezember 2012 wird das Ende der 
menschlichen Zivilisation prophe-
zeit. Wer das glaubt, bitte. Ich für 
meine Person bin mir sicher, dass 
auch 2012 vorbeigehen wird und es 
wird genauso gut wie 2011. Ändern 
muss sich da nichts, Hauptsache 
der HSV bleibt in der Bundesliga, 
der FC Bayern wird nicht alle Wett-
bewerbe gewinnen, 1860 spielt um 
den Aufstieg mit und Deutschland 
wird Europameister.
Ich freue mich auf das neue Jahr, 
das wird ganz bestimmt super. 
„Zwanzig-Zwölf: Schnall dich an, 
du wirst ein gutes Jahr!”
In diesem Sinne wünscht der Na-
senbär allen Lesern ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches neues 
Jahr!

(pf)

Nächstes Jahr wird alles anders!

Am 8. und 15. Dezember waren die Kindergartenkinder zum Klopfersingen in Albaching unterwegs. Wir hoffen, die Kinder haben 
den Bewohnern damit eine kleine Freude bereitet. Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die diesen schönen Spendenerfolg 
für den Kindergarten ermöglicht haben. Die Kindergartenkinder dürfen sich vom Erlös auf ein Kasperltheater freuen, das im neu-
en Jahr den Kindergarten besuchen wird. Herzlichen Dank!  -  Der Elternbeirat                           Text/Fotos: EB KiGa
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Fortsetzung
von Seite 1

lassen. In den acht Minuten Final-
zeit ging Albaching I schnell mit 
2:0 in Führung; es schien, als ob 
der Gastgeber das Rennen ma-
chen würde. Doch Rechtmehring 
schlug zurück, und nur eine 
Minute vor dem Ende stand es 
2:2. Wahrlich, die beiden besten 
Teams standen sich in diesem hart 
umkämpften, äußerst spannenden 
und spielerisch hochwertigen Fi-
nale gegenüber.
Alles deutete auf eine Verlänge-
rung oder sogar auf ein Penalty-
Schießen hin. Doch dreizehn Se-
kunden vor dem Abpfiff versetzte 
ein Rechtmehringer Spieler die 
Albachinger in einen Schockzu-
stand; das 3:2 für die Gäste aus 
der Pfarrei St. Korbinian fiel und 
das 14. KLJB-Hockeynachtturnier 
hatte mit Rechtmehring seinen 
glücklichen, aber verdienten Sie-
ger gefunden.
Die beiden Vorstände der KLJB 
Albaching, Kerstin Ettmüller und 
Simon Voglsammer, bedankten 
sich am Schluss dieser heuer doch 
turbulenten Veranstaltung bei al-
len teilnehmenden Landjugenden 
mit Pokalen, Sekt und Urkunden 
sowie bei allen Helferinnen und 
Helfern der Albachinger Land-
jugend für die Organisation und 
die Arbeiten vor, nach und wäh-
rend des Turniers. Ein besonderer 
Dank galt 2011 auch dem SAS-
Discoteam und Sebastian Blüml 
für die Begleit-Musik, Johannes 
Wimmer für die Moderation, Ulli 
Vital für die Fotos und Günther 
Müller sowie Andreas Binsteiner 
für die Computer-Technik. 
Auch Albachings Erstem Bürger-

Vereint auf einem Bild: Die beiden Hockey-Teams der Landjugend Albaching.              Foto: Vital

  1.)  Rechtmehring     2.)  Albaching I
  3.)  Pfaffing I *     3.)  Steinhöring II *
  5.)  Albaching II     6.)  Maitenbeth
  7.)  Soyen     8.)  Pfaffing II  
  9.)  Kreisrunde Rosenheim **  10.)  Steinhöring I

* gemeinsam Drittplatzierte, da „Spiel um den 3. Platz“ 
kurzfristig auf Wunsch der beiden Teams nicht
ausgetragen wurde.

** beim Stand von 0:2 für die Kreisrunde im „Spiel um 
den 9. Platz“ drei Minuten vor Schluss wegen Notarzt-
Einsatz abgebrochen.

14. KLJB-Hockeyturnier
- Endstand 2011 -

1997 KLJB Albaching  1998 KLJB Soyen
1999 KLJB Albaching  2000 KLJB Soyen
2001 KLJB Rechtmehring  2002 Fuiznheim Pfaffing *
2003 SC Herdamid Albaching *
2004 Bagga-Buam Albaching *
2005 – ausgefallen – **  2006 KLJB Maitenbeth
2007 KLJB Rechtmehring  2008 KLJB Albaching
2009 KLJB Rechtmehring  2010 KLJB St. Wolfgang ***
2011 KLJB Rechtmehring ****

* Für diese drei Jahre waren auch Teams außerhalb der
Landjugendverbände zugelassen.  

** Aufgrund von massiven Sachbeschädigungen in der 
Alpicha-Halle (geschehen im Vorjahr) ausgefallen.  

*** Titelverteidiger von 2010 im Turnier 2011 aus
terminlichen Gründen nicht angetreten.

**** KLJB Rechtmehring mit nun vier Erstplatzierungen 
alleiniger Rekord-Sieger.

KLJB-Hockeynachtturnier
- Die Siegergalerie -

meister Franz Sanftl wurde für den Besuch beim 
Turnier ein Dankeschön ausgesprochen; ebenso 
herzlich für seine großzügige private Geldspende an 
die Landjugend Albaching. Zum Ende hin bestärk-
ten sich übrigens alle Anwesenden gegenseitig, das 
Turnier auch in den nächsten Jahren fortzusetzen.
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Bauanträge

Die Bürgerversammlung der 
Gemeinde Albaching findet am 
Dienstag, 7. Februar um 20 Uhr 
im Wirtshaus Kalteneck statt. 
Auf der Tagesordnung steht der 
Bericht des Bürgermeisters sowie 
Wünsche und Anträge. 
Wie gewohnt werden dabei auch 
Ehrungen besonderer schuli-
scher, beruflicher und sportlicher 

Die nächste Gemeinderats-
sitzung findet am Dienstag, 17. 
Januar um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum des Feuerwehrhauses 
statt. Interessierte Besucher sind 
wie immer herzlich willkommen.

Das Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren von Achim 
und Robert Altmann zur 
Errichtung einer Produktions-
halle im Gewerbegebiet Ober-
dieberg wurde dem Gemein-
derat zur Kenntnis vorgelegt. 
Die Genehmigungsfreistel-
lung kann nach Vorlage des 
Flächennutzungsplans erteilt 
werden.

Weiterhin kinderreichste Gemeinde Bayerns
Daten von 2010 des statistischen Bundesamtes

Der oberste Block der Auswertung sind die Bayerischen Top-Gemeinden. Der zweite Block zeigt 
die Gemeinden und Städte in der Umgebung und der letzte Block die zugehörigen Landkreise.

Auswertung und Repro: gg

Bürgerversammlung im Februar
Leistungen vorgenommen. Da 
der Gemeinde diese Daten meist 
nicht direkt bekannt werden, wer-
den die Bürger um entsprechende 
Mitteilung solcher Leistungen 
bis 30. Januar unter der Nummer 
08076/9355 oder 9198-19 bei Frau 
Binsteiner gebeten.
Alle Bürger sind herzlich zu der 
Veranstaltung eingeladen. 

Gemeinde
Nb

Nb



5Januar 2012 Gemeinde

Kurzmeldungen aus 
dem Gemeinderat

Für das neu zu errichtende Ge-
meindehaus an der Käser-Hof-
Stelle wurden einige Vorschläge 
zur Realisierung des Heizsystems 
diskutiert. Nach Wortmeldung 
von Herrn Grandl von der Firma 
Grandl Heizungsbau wurde vom 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen, den Vorschlag Grund-
wasserwärmepumpe als Einzellö-
sung für die Kindertagesstätte in 
Albaching weiter zu verfolgen.

Nach längerer Diskussion über 
die genauere Gestaltung des 
neuen Gemeindehauses mit 
Raumaufteilung wurden einige 
Änderungen seitens des Ingeni-
eurbüros vorgestellt, die umfas-
senden Änderungen können im 
Protokoll der letzten Gemeinde-
ratssitzung eingesehen werden.

Die Gemeine Rechtmehring 
plant die Errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage auf der gemein-
sam genutzten Kläranlage. Die 
Gemeinde Albaching beteiligt 
sich mit rund 35.000 Euro an die-
sem Vorhaben, was der Hälfte der 
Gesamtkosten entspricht.

Der Gemeinderat und die An-
wesenden wurden über einge-
gangene Spenden in Kenntnis 
gesetzt. Die Raiffeisenbank RSA 
spendet 5.000 Euro, diese sollen 
für die Sanierung des Fluchtwegs 
in der Alpichahalle verwendet 
werden. Die E.ON Bayern AG 

spendete 1.500 Euro zur Förde-
rung der Projekte „Eltern-Kind-
Gruppe” und „Zwergerlgruppe”.

Das Caritas-Zentrum Was-
serburg stellte den jährlichen 
Antrag auf Kommunalzuschuss 
in Höhe von 0,50 Euro pro Ge-
meindebürger, mit 1.627 Einwoh-
nern zum Jahresende ergäbe dies 
einen Zuschuss von 813,50 Euro.
Das Rechnungsergebnis 2010 des 
Caritas-Zentrums Wasserburg 
weist einen Fehlbetrag von rund 
64.000 Euro aus. In den Vorjah-
ren wurden Kommunalzuschüsse 
von 500 Euro gewährt, auch für 
den Haushalt 2011 wurde diese 
Summe eingestellt. Der Gemein-
derat beschließt einstimmig die 
geplante Bezuschussung von 500 
Euro.

Das Amt für Ländliche Ent-
wicklung teilt mit, dass der We-
gebau in Berg abgeschlossen ist, 
als nächste Maßnahmen stehen 
die Bereiche Hatzmoos - Fisch-
berg und soweit möglich Aign - 
Schacha an.

Gemeinderat Zacherl gibt als 
nächsten Termin der Teilneh-
mergesellschaft den 13. De-
zember um 8:30 Uhr bekannt. 
Gemeinderat Ganslmeier wendet 
ein, dass bei diesem Termin kaum 
öffentliche Interessenten anwe-
send sein können.

Zäher Informationsfluss
Neuigkeiten zur Flurneuordnung 

sind schwer zu bekommen
Albaching (fk) - Gerne wür-
de die Nb-Redaktion intensiver 
über den aktuellen Sachstand der 
Flurneuordnung, über das weitere 
Vorgehen und anstehende Termi-
ne berichten. Das Problem dabei 
ist, dass wir einfach selber keine 
Informationen kriegen. 
So haben wir beispielsweise beim 
Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft angefragt, ob wir Proto-
kolle der öffentlichen Sitzungen 
bekommen. Diese Praxis ist 
beispielsweise bei Gemeinderats-
sitzungen üblich. 
Das Ergebnis unserer Bemühun-
gen ist leider bisher sehr unbe-
friedigend. Von den bisherigen 
Sitzungen ist gar nichts bei uns 
eingetroffen und von der letzten 
öffentlichen Sitzung am Diens-
tag, 13. Dezember um 8.30 Uhr 
vormittags (!) erreichten uns fol-
gende Zeilen (ungekürzt und un-
verändert):

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Vorstand der TG Albaching 
hat im öffentlichen Teil der Vor-
standssitzung am 13.12.2011 fol-
gende Beschlüsse gefasst: 

- die Planung des Gehsteiges an 
der Kaltenecker Straße wurde 
besprochen. Die Planung soll 
in der Bürgerversammlung am 
7.02.2012 der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden.
- der Verband für Ländliche 
Entwicklung Oberbayern wird 
beauftragt, den Bauentwurf für 
weitere ca. 4 km Wirtschaftswege 
zu erstellen. Die Wege sollen 2012 
gebaut werden.
- die Steinsäule am Diebergfeld 
(„Pestsäule”) soll im Jahr 2012 
renoviert werden. 
- die Aktion „Mehr Grün durch 
Ländliche Entwicklung” soll im 
Frühjahr 2013 durchgeführt wer-
den. Die Beratung der Grundei-
gentümer soll im Sommer/Herbst 
2012 erfolgen.
- die Errichtung eines Bienenhau-
ses auf Flst. 1045/2 Gemarkung 
Innach wird vom Vorstand der 
TG abgelehnt. 

Für Fragen und Auskünfte stehe 
ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Georg Liedl 
Amt für Ländliche Ent-

wicklung Oberbayern 
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Albaching (mo) - Im Gegensatz 
zur G-Jugend erfreut sich die 
Albachinger F-Jugend der Saison 
2011/12 an der regen Beteiligung 
seiner Jahrgänge 2003 und 2004. 
Stolze 21 Kinder kamen zum Sai-
sonauftakt ins Nasenbachstadion. 
Um so wichtiger war es, dass 
Christian Kindlein sich bereit 
erklärte, das Trainergespann mit 
dem letztjährigen F2-Trainer Phi-
lipp Schumann zu bilden. 
Nach anfänglichen Problemen 
bezüglich der erforderl ichen 
Disziplin bei einer Mannschafts-
stärke von 21 Kindern plus zwei 
Trainern, bemühten sich sowohl 
Spieler als auch Trainer und 
bildeten nach kurzer Zeit eine 
spielfreudige und harmonische 
Gemeinschaft.
Um den frisch in die F-Jugend 
gekommenen Spielern und Spiele-
rinnen eine Eingewöhnungsphase 
zu gönnen, wurde nur eine F1 für 
die Verbandsrunde gemeldet. Die 
F2-Spieler, angeführt von Kapitän 
Willy Ramsl, konnten sich so in 
Freundschaftsspielen ausprobie-
ren und beweisen. 
In Spielen gegen Soyen, Babens-
ham und zweimal gegen Maiten-
beth kamen stets knappe Ergeb-
nisse zustande. Wegen der guten 

Leistungen ist angedacht, auch 
die F2 zur Rückrunde für die Ver-
bandsspiele zu melden.
Das F1-Team rund um Kapitän 
Tobi Kelm musste sich zu Saison-
beginn erst noch finden, bevor es 
nach einer 3:5 Heimniederlage ge-
gen Babensham, zwei Mal gegen 
Maitenbeth (3:2) und gegen Soyen 
(8:1) Siege einfahren konnte.
Im letzten Gruppenspiel ging es 
zur bis dahin ungeschlagenen 
Mannschaft aus Edling. Trotz der 
physischen Unterlegenheit führten 
die jungen Albachinger bis kurz 
vor Schluss und mussten erst mit 
dem Abpfiff den 3:3-Ausgleich 
hinnehmen.
Das erste Hallenturnier bestritt 
die Mannschaft beim Pokal der 
2004er Jahrgänge in Grafing. Hier 
belegten sie den vierten Rang.
Im Winter 2012 stehen weitere 
Hallencups auf dem Programm:
21. Januar F1+F2 Heimturnier in 
Albaching, 29. Januar F2 Turnier 
in Poing, 4. Februar F1 Turnier 
in Edling, 11. Februar F1 Tur-
nier in Haag, 12. Februar Turnier 
des TSV Soyen in Edling; die F-
Jugend trainiert in der Halle an 
folgenden Tagen: F2: Mittwoch 
17 bis 18 Uhr; F1: Mittwoch 18 
bis 19 Uhr.

Albaching (mo) - Auch die E-
Jugend des SVA bildete sich 
vergangenen September neu. 15 
Jungs und Mädels der Jahrgänge 
2001/02 versuchten zusammen ihr 
Können im Fußball zu verbessern. 
Vor allem für die Kids, die aus der 
F-Jugend neu dazukamen, war es 
eine große Umstellung. Gegen 
Gegner zu spielen, die schon ein 
Jahr in der E dabei waren, ist 
schwieriger, als man sich das vor-
stellt. Doch die Mannschaft hat 
zusammen gehalten und wird dies 
auch weiter tun.
Das sehen auch andere so, denn 
mit Dominik Pöschl, Marta Sa-

lerno und Stefan Stacheter ka-
men noch weitere Kicker dazu. 
Im Verein sind wir froh, so viele 
Fußballer zu haben. Angedacht 
ist deshalb, auch in der E-Jugend 
zwei Mannschaften für die Rück-
runde zu melden.
Auch im Winter wird weiter Fuß-
ball gespielt. Jeden Donnerstag 
ab 18 Uhr in der Alpicha-Halle. 
Zusätzlich treffen wir uns auch 
Samstags ab 10 Uhr, um mit Ko-
ordinationsübungen noch weitere 
Fortschritte zu machen. Dazu 
spielen wir auch noch Turniere in 
Edling, Ramerberg, Eiselfing und 
Haag.

Rückrunde zwei Teams
Informationen von der E-Jugend

Harmonische Teams
Informationen von der F-Jugend

Alfred Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Alfred Oettl

Mechanische Werkstätte  
Landtechnik   
Kraftfahrzeuge
Ersatzteile

Winterreifen
noch in Ordnung?
Marken-Winterreifen

Stahl- und Alufelgen

Winterkompletträder

Radwechsel

Elektronisches Wuchten/
Laser-Achsvermessung

Einlagerung der Sommerreifen

TÜV 
Nächste HU- und AU-Termine
25.01./29.02./28.03.

Nb-Magazin:
   Nur Fliegen ist

  schöner!
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Albaching (mo) - „Bambinis”, so 
nennt der DFB offiziell die G-Ju-
gend, das ist die Altersklasse der 
unter Siebenjährigen im Fußball. 
Auch beim SV Albaching kicken 
die Kleinsten teilweise schon ab 
dem 4. Lebensjahr. 
Ein kleiner Rückblick mit Vor-
geschichte: Nach den Sommer-
ferien 2009 standen wir mit einer 
Horde hoch motivierter 5-jähriger 
auf dem Fußballplatz. Alles fing 
buchstäblich bei Null an. Die Kin-
der lernten zu allererst, in welches 
Tor sie schießen und welches sie 
verteidigen mussten.
Kinder sind starke Charaktere, 
die am Besten in der Praxis ler-
nen. Wir spielten also ein paar 
Kleinturniere mit den umlie-
genden Vereinen. Kleinturniere 
spielt man mit 4 Mannschaften, 
jeder gegen jeden, also 3 Spie-
le pro Mannschaft, am Schluss 
gibt es ein Elfmeterschießen und 
Gummibärchen für jeden. Keine 
Tabelle, keine Siegerehrung keine 
Verlierer. Und das war gut so. 
Denn erst dann glaubten uns die 
Kinder, dass es nicht egal ist, in 
welches Tor man den Ball schießt. 
Dann kam eine Zeit des Trainings, 
Körperkoordination, Balltech-
nik, individuelle Fähigkeiten und 
viele, viele Spiele. Dabei wird im 
Fußballtraining nicht nur Fußball 

gespielt. Viele verschiedene Spiele 
helfen den Kindern ihre Koordi-
nation zu verbessern. Dazu gehö-
ren auch Werfen, Fangen oder ein 
Handballdribbling.

Siege in Pfaffing
und in Emmering

Im ersten Halbjahr 2011 konnten 
die Kids dann die Früchte ihres 
Fleißes ernten. Es gelang ihnen 
sogar die berüchtigte ‚Bambini-
wolke’ um den Ball herum, die 
entsteht, wenn alle gleichzeitig 
den Ball haben wollen, aufzulösen 
und mit konsequentem Positions-
spiel und mit echtem Offensivfuß-
ball die Pokalturniere in Pfaffing 
und Emmering zu gewinnen. 
Beim Heimturnier im Nasenbach-
stadion mussten sich die Kids 
nach einem nervenzerfetzenden 
Elfmeterschießen mit dem 2. Platz 
begnügen. Hier konnte man sehen,  
wie Eltern, die mit Fußball sonst 
nichts am Hut haben, ihre Emoti-
onen offen auf dem Revers tragen 
und ihre Mannschaft leidenschaft-
lich anfeuern und mit ihr leiden, 
wenn ein Spiel verloren geht. So 
ist Fußball! Allerdings leiden die 
Kids nach einer Niederlage nur 
bis zum nächsten Gummibärchen, 
danach ist alles wieder vergessen.
Mit unserem Sommerfest wurden 

Fußball ab vier Jahren für Jungs und Mädchen
Informationen von der Albachinger G-Jugend

Voller Einsatz beim Spiel: Selbst die F- und G-Jugendkicker sind 
schon mächtig am Ball.        Foto: (gg)

dann 18 der wackeren „Bambinis” 
aus der G-Jugend in die F-Jugend 
entlassen. Vielen Dank an dieser 
Stelle noch mal an alle Eltern, die 
die Mannschaft mit ihrem persön-
lichen Einsatz so leidenschaftlich 
unterstützt haben.
Die Langeweile der Sommerferi-
en haben die Kids dann mit dem 
Oibich Grand Street Soccer Slam 
überbrückt. Aber darüber hatten 
wir ja schon in einer früheren 
Ausgabe des Nb-Magazins be-
richtet. 

Nach Sommerferien 
wieder am Punkt Null

Nach den Sommerferien befanden 
wir uns dann wieder am Punkt 
Null. In der Hinrunde bestritten 
unsere Kicker ein Kleinturnier (4 
Mannschaften) in Aßling und ein 
Spiel gegen den DJK-SV Obern-
dorf in der Alpichahalle.
Anstatt Training hatten wir auch 
die Möglichkeit, im Boulderraum 
des DAV Haag zu klettern, wor-
an die Kinder einen riesen Spaß 
hatten, und was natürlich auch gut 
für die Körperkoordination ist.
Dennoch nimmt der Bambinifuß-
ball in Albaching nur langsam 
Schwung auf. Fußball gehört 

zum Dorf wie die Kirche und der 
Kreisverkehr. Albaching sucht 
die neuen Helden des Rasenballs. 
Wo sind die Fünf- und Sechsjäh-
rigen?
Werfen, Fangen und Schießen 
eines Bal les sind komplexe 
Bewegungsabläufe. Ballsport 
trainiert das Ballgefühl, die Be-
wegungskoordination, das Kör-
pergefühl und bringt Bewegungs-
abläufe in Einklang. Das Training 
schafft einen körperlichen Aus-
gleich zum Alltag.
Aber das Wichtigste: Fußball 
bringt Spaß an Bewegung und 
Spiel. Der SV Albaching ist di-
rekt am Ort. Außerdem schlafen 
unsere Kicker nach dem Training 
besonders gut. Große Emotionen 
wie Siege, Niederlagen, Fehlent-
scheidungen des Schiris, gibts 
gratis dazu und schweissen Freun-
de zusammen. Auch geeignet für 
Kinder, dessen Eltern mit Fußball 
noch nie etwas zu tun hatten.
Wir trainieren immer Freitags von 
17 bis 18.30 in der Alpicha-Halle. 
Alle Kinder zwischen 5 und 7 
Jahren sind herzlich eingeladen, 
es mal auszuprobieren. 
Albaching sucht die neuen Helden 
des Rasenballs. Wir freuen uns 
auf viele neue Gesichter.
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17-jährige aus Albaching nach letztem Biathlon-Qualifikationsrennen in Oberhof vom DSV nominiert:

Franziska Preuss bei Jugend-Olympia dabei
Qualifikation für 1. Olympische Jugend-Winterspiele in Innsbruck (Österreich) erreicht 

Albaching / Haag / Oberhof / Innsbruck - Deutschland wird 
bei der Premiere der Olympischen Jugend-Winterspiele in 
Innsbruck vom 13. bis 22. Januar 2012 mit insgesamt 56 
Athletinnen und Athleten im Alter von 14 bis 18 Jahren 
vertreten sein. Mit dabei ist auch die 17-jährige Franziska 
Preuss aus Baumgarten (Gemeinde Albaching), die für den 
SC Haag bei Olympia an den Start geht.

„Dabeisein ist alles!“: Franzis-
ka Preuss nimmt bei den Olym-
pischen Jugend-Winterspielen 
in der Sportart Biathlon teil.              

Foto: SC Haag e.V.

Bei den 1. Olympischen Jugend-
Winterspielen in Innsbr uck 
werden in 15 Wintersportarten 
der sieben internationalen Win-
tersportverbände (IBU, FIBT, 
WCF, IIHF, FIL, ISU und FIS) 63 
Medaillenwettbewerbe ausgetra-
gen (Biathlon/5 Entscheidungen, 
Bob/2, Skeleton/2, Curling/2, 
Eishockey/4, Rodeln/4, Eiskunst-

lauf/5, Eisschnelllauf/8, Short-
track/5, Ski-Alpin/9, Ski-Lang-
lauf/5, Ski-Freestyle/4, Nordische 
Kombination/1, Skispringen/3 
und Snowboard/4). Dabei sollen 
auch 14 neue Wettkampfformate 
wie Mixed-Wettbewerbe getestet 
werden. Deutschland wird in allen 
15 Sportarten vertreten sein. 
Insgesamt erwartet Innsbruck 

1.059 Athletinnen und Athleten 
aus über 60 Nationen.
Die Deutsche Jugend-Olympia-
mannschaft wird in der Sportart 
Biathlon von folgenden Athleten 
vertreten: Biathlon (männlich: 
2/weiblich: 2): Niklas Homberg 
(Wohnort: Bischofswiesen / Ver-
ein: SK Berchtesgaden), Maxi-
milian Janke (Rheinbach/WSV 
Oberhof 05), Laura Hengelhaupt 
(Zella-Mehlis/SC Zehla-Mehlis), 
sowie Franziska Preuss (Alba-
ching/SC Haag). 
Auch wurden der Zeitplan und der 
Wettkampfort für die Teilnehmer 
und Zuschauer/Fans in der Sport-
art Biathlon bereits festgelegt: Die 
Wettkämpfe fi nden in dem Olym-
pia-Biathlonzentrum in Seefeld 
statt. Am 15.01. ist Sprintrennen, 
am 16.01. das Verfolgungsrennen, 
am 19.01. die Mix-Staffel Biath-
lon m+w, und am 21.01. die Mix-
Staffel Biathlon+Speziallanglauf. 
Weitere Infos auch im Internet 
unter www.innsbruck2012.com.

SC Haag e.V.
(Georg Preuss) / jo

Lesen Sie dazu auch das 
Nb-Boulevard-Gespräch 

mit Franziska Preuss 
auf der Seite 30 !
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Albaching (fk) - Ein reichhaltiges 
Programm erwartete die rund 150 
Anwesenden bei der Weihnachts-
feier des SV Albaching im Wirts-
haus Kalteneck. 
Zu Beginn des offiziellen Teils 
wies Vorstand Günter Ganslmeier 
auf die engagierte Mitarbeit vie-
ler Aktiver, die gute Ausstattung 
mit sportlichen Anlagen und die 
stabile finanzielle Situation des 
Vereins hin. Lediglich der mit 
rund 25 Prozent recht geringe 
Frauenanteil unter den insgesamt 
550 Vereinsmitgliedern sei noch 
nicht zufriedenstellend.

Noch zu wenig
Frauen beim SVA 

Anschließend überreichte er Ur-
kunden und kleine Präsente für 
40jährige Mitgliedschaft an Elsa 
Gütter, Valentin Stummer und 
Rudi Schreyer, für 35jährige Mit-
gliedschaft an Resi Birkmaier, 
Elisabeth Greißl und sich selbst 
sowie für 30jährige Mitglied-
schaft an Heinrich Fleidl.
Im nachfolgenden unterhaltsamen 
Teil waren drei Einlagen zu sehen. 
Stefan Fleidl blickte zuerst als lau-
niger Sportheimwirt auf manche 
Ereignisse des Jahres zurück und 
rief unter anderem Günter Greißl 
zum Trainer des Jahres aus. 
Anschließend blickten Martin 
Ziel und Wasti Friesinger im 

Wartezimmer eines Psychiaters 
ganz gegensätzlich auf das Weih-
nachtsfest. Viel Applaus gab es 
auch für Magdalena Pfitzmaier, 
Maria Schmedding und Barbara 
Neuwieser, die ein Urlauberpär-
chen und einen Einheimischen 
auf der Wegsuche nach Kalteneck 
darstellten. Dazwischen sorgten 
Franz Stöckl, Gust Wimmer und 
Franz Konrad für weihnachtliche 
Musik und Moderator Johannes 
Wimmer für einen geregelten Ab-
lauf. 

Ratespaß mit
Helmut Maier

Für den Ratespaß war traditions-
gemäß Helmut Maier zuständig: 
Er ehrte am Schluss die Sieger 

Ehrung für langjährige Mitglieder
Gut besuchte Weihnachtsfeier beim SV Albaching - Lustige Einlagen

Karl Seidinger (2. Vorstand), Günter Ganslmeier (1. Vorstand), 
Else Gütter, Heinrich Fleidl, Resi Birkmaier, Valentin Stummer, 
Elisabeth Greißl und Rudi Schreyer.                        Foto: Konrad

Stefan Fleidl als Sportheim-
wirt.             Foto: Ziel

seiner zum Anfang der Veranstal-
tung vorgestellten Schätzfrage - zu 
raten war die Anzahl von Bällen 
in einem auf einer Seite transpa-
renten großen Karton. Der richti-
gen Lösung (224) kamen Markus 
Stöckl, Maximilian Schärfl und 
Christian Fleidl am nächsten und 
wurden dafür mit kleinen Preisen 
bedacht. Insgesamt wurden 163 
Teilnahmezettel abgegeben, die 
Bandbreite der Schätzungen reich-
te von 79 bis 885 Bällen.
Und für den obligator ischen 
Schlusspunkt sorgte die große 
Tombola, die rund 1200 Lose wa-
ren schnell verkauft und die Käu-
fer konnten sich über viele kleine 
und große Preise freuen.

SV Albaching Fußball
Keine Teilnahme am Sparkas-
sen-Pokal in der Gaborhalle! 
Wegen dem ungünstigen Spielter-
min am  Neujahrstag Vormittag 
sagte der SVA die Teilnahme an 
der offiziellen Fußball-Hallen-
kreismeisterschaft in Rosenheim 
ab.

Die nächste Sitzung der Abtei-
lung Fußball findet am Montag, 
16. Januar ab 20 Uhr im Sport-
heim statt.

Das Kicker-Nachtturnier in 
den Kabinen des Sportheims 
Albaching findet am Samstag, 21. 
Januar ab 19 Uhr statt.

Gespielt wird wie immer bis 
tief in die Nacht hinein an drei 
Kicker-Spieltischen mit insge-
samt 18 Teams (36 Teilnehmer). 
Gespielt wird eine komplette 
Bundesliga-Vorrunde. Somit hat 
jeder Teilnehmer 17 Spiele(!) zu 
absolvieren bei je sechs Minuten 
Spielzeit. Es sind nur noch wenige 
Plätze frei. Verbindliche Anmel-
dung bitte bei Alfred Trautbeck, 
Tel. 08076 / 886898.

Die Jahreshauptversammlung 
der Abt. Fußball findet am Frei-
tag, 24. Februar ab 20.30 Uhr im 
Sportheim Albaching statt. Neu-
wahlen finden heuer keine statt.

Albaching (cf) - Seit Dezember 
2011 kann im Aufenthaltsraum 
des Sportheims Albaching Fuß-
ball auf SKY auf einer großen 
Leinwand angeschaut werden. 
Alle Bundesliga- und DFB-Po-
kalspiele sowie die Champions-
League-Spiele des FC Bayern 
und die Spiele von 1860 München 
werden im Sportheim angeschaut. 
Für beste Verpflegung aus der Kü-
che ist gesorgt. Alle Mitglieder, 
Gönner und Freunde des Vereins 
sind herzlich willkommen.

SKY ist da!
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Albaching (hm) - Seit dem über-
raschenden Aufstieg des Herren-
Teams im Sommer in die Bezirks-
oberliga Süd sind die Aktiven 
wieder neu motiviert. 
Sie wollen nun auch in der Win-
terrunde wieder verstärkt „an-
greifen”. Dazu sind die neu ange-
schafften JET-Jacken gerade recht. 
Einen wesentlichen Kostenanteil 
leistete hierbei die Raiffeisenbank 
Rechtmehring-Soyen-Albaching, 
für den sich die Abteilung recht 
herzlich bedankt.
Das Damen-Team schließt mit der 
Rückrunde am Sonntag, 8. Januar  
im Bad Aiblinger Eisstadion die 
Meisterschaftsrunde 2011/2012  
in der Landesliga Süd ab. Dabei 
dürfte es ganz „eng” werden, um 
den Abstieg in die Bezirksoberli-
ga zu vermeiden. 
Denn bei der Vorrunde Anfang 
Dezember im Eisstadion in Wald-

Neue Jacken für die Winterrunde
Stockschützen mit zahlreichen Terminen in der Rückrunde

kraiburg belegte man von drei-
zehn Teams lediglich den zehnten 
Rang. Und die Mannschaften vom 
hinteren Tabellendrittel liegen 
ganz dicht beieinander.
Das Herren-Team schließt die 
Meisterschaftsrunde in der Kreis-
liga erst Anfang Februar im Ro-
senheimer Eisstadion ab. Für ganz 
nach vorne dürfte aber nach dem 
ersten Wettbewerbstag der Zug 
bereits abgefahren sein. Mit 14:12 
Punkten belegt man derzeit Rang 
10 von 25 teilnehmenden Mann-
schaften. Aufstiegsberechtigt sind 
hier die ersten drei Teams. 
Auch zu feiern gibt es bei den 
Stockschützen im Januar reich-
lich. Von den zahlreichen Ge-
burtstagen heben sich die „Run-
den” von Franz Raab (50) und 
Franz Schwimmer (60) hervor, 
sowie der 75igste von Valentin 
Stummer.

Direktor Johann Posch von der  RSA-Bank mit den Albachinger 
Stockschützen/innen vor ihrem schmucken Stockenschützen-
heim.        Foto: Maier

Albaching - Vorstandswahlen 
stehen im Mittelpunkt der regulä-
ren Jahreshauptversammlung, zu 
welcher der Modellbahnclub Fil-
zenexpress Albaching (MBCFE) 
für Samstag, 11. Februar, in sein 
Vereinsheim einlädt. 
Das Treffen, zu dem als Gäste 
auch alle Interessierten eingela-
den sind, beginnt um 14 Uhr. Der 

MBC wählt Vorstand neu
MBCFE hat sich als gemeinnützi-
ger Verein zum Ziel gesetzt, die 
Bahnstrecke Ebersberg-Wasser-
burg/Stadt in maßstabgetreuen 
Modulen nachzubauen. 
Sein Vereinsheim hat er seit zwei 
Jahren im Dachgeschoss der 
Schule Albaching.

Elisabeth Sanftl
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„Heute stehen die im Mittelpunkt, 
die im Verein nicht in der ersten 
Reihe stehen, sie werden für ih-
ren herausragenden Einsatz mit 
dem DFB-Sonderpreis vom Bay-
erischen Fußballverband ausge-
zeichnet” so Horst Winkler, Vor-
sitzender vom Bezirk Oberbayern 
des BFV.

28 Jahre 
Abteilungsleiter

Max Wierer aus Berg wurde ge-
ehrt für 28 Jahre Abteilungsleiter 
der Fußballabteilung des SVA 
(1976-2004), 35 Jahre Fähnrich 
des Vereins (seit 1976), 35 Jahre 
Vorstandsmitglied beim SV Alba-
ching und diverse andere langjäh-
rige „Schanzl”. Gerlinde Buschek 
aus Freimehring hat 13-jäh-
rige Trainerarbeit, 24-jährige 
Schriftführertätigkeit, acht Jahre 
Übungsleiterin  und seit 13 Jahren 

Pausenverkauf vorzuweisen.
Dieser große Ehrentag fand im 
Rahmen des Bundesliga-Spitzen-
spiels FC Bayern München gegen 
SV Werder Bremen statt. Bereits 
um 11 Uhr trafen sich die zu eh-
renden Personen mit Begleitung 
aus den vier Bezirken Inn/Salz-
ach, Zugspitze, München und Do-
nau/Isar am Eingang der Allianz-
Arena.
Der offizielle Teil begann um 
12 Uhr in einer Loge des Baye-
rischen Fußball-Verbandes. Die 
Kosten für diesen Tag übernahm 
komplett der FC Bayern. Als Red-
ner fungierten unter anderem der 
BFV-Bezirksvorsitzender Horst 
Winkler, das Vorstands-Mitglied 
der FC Bayern München AG Karl 
Hopfner und von der Bayerischen 
Staatskanzlei Christian Diener.
Insgesamt wurden 75 Ehrenamtli-
che ausgezeichnet. 
Nach den Reden wurden die Eh-

Max Wierer in der Allianz-Arena geehrt
DFB-Sonderehrung für langjährige ehrenamtliche Vereinstätigkeit bei Spiel des FC Bayern

Gerlinde Buschek (links) und Max Wierer (Mitte) nach der Eh-
rung in der Allianz Arena mit Karl Hopfner, Vorstandsmitglied  
des FC Bayern München (zwischen den beiden).    Foto: Wierer

rungen von den zuvor genannten 
Personen durchgeführt, anschlie-
ßend konnten sich die Geehrten 
am reichlichen Buffet stärken. Als 
Geschenk erhielten Max Wierer 
und Gerlinde Buschek eine BFV-
Uhr, eine Urkunde und Souvenirs 
vom FC Bayern. Das anschlie-
ßende Bundesliga-Spiel, bei dem 
der FC Bayern 4:1 gewann, war 
ebenfalls kostenfrei. In der Halb-
zeitpause des Spiels, welches man 
auch aus der Loge verfolgen hätte 
können, gab es noch Kaffee und 
Kuchen. Es war also ein „Spiel 
der etwas anderen Art” für die en-

gagierten Ehrenamtlichen. Beim 
Rundgang  durch die Logen trafen 
Max und seine Frau Heidi auch 
noch FCB-Präsident Uli Hoeneß. 
Nach dem Match konnte man sich 
nochmals in der Loge stärken, ehe 
es wieder zurück nach Albaching 
ging. „Es war für mich und mei-
ne Frau ein sehr schöner Tag”, so 
Max Wierer zum Nb-Magazin.
Eine Woche darauf holte Max 
bereits wieder das Ehrenamt ein: 
Die Tombola bei der Weihnachts-
feier des SV Albaching war zu 
planen, und wer war da wohl der 
Hauptorganisator?

Albaching / München (cf) - Eine besondere Ehrung fand 
am Samstag, 3. Dezember in der Münchner Allianz-Arena 
statt. Für besondere ehrenamtliche Leistungen wurde Max 
Wierer vom SV Albaching und Gerlinde Buschek vom SC 
66 Rechtmehring vom Bayerischen Fußballverband in den 
Logen der Allianz-Arena geehrt. Bereits zum sechsten Mal 
war der FC Bayern München dabei der Gastgeber.

Der SVA gratuliert zum 75. 
Albaching (cf) - Herzliche Gratulation an Martin Neumaier 
senior! Seit 2001 mäht „Martl“ ehrenamtlich und sehr gewis-
senhaft den Rasen auf den Sportplätzen des SV Albaching. 
Zirka 350 Stunden verbringt der Jubilar jährlich auf dem Ra-
senmäher-Traktor. Die Fußball-Abteilung des SVA besuchte 
am 30. Dezember Martin Neumaier sen. anlässlich seines 75. 
Geburtstag. Der Verein wünscht „Martl“ für die Zukunft alles 
Gute, vor allem natürlich beste Gesundheit. 

Foto/Infos: Trautbeck 
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Rundenwettkampf
2011 / 2012

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Albaching  1; A3
       St.Christoph 1       
       Rieden 1
       Schnaitsee 1
       Edling 4
       Stauden 1

1451 : 1433
1469 : 1494
1483 : 1455
1453 : 1479
1458 : 1476

2 : 0
0 : 2
2 : 0
0 : 2
0 : 2

Albaching 2; A5
         Rechtmehring 3
         Griesstätt 2
         Brand 1
         Eschbaum 2
         Schönbrunn

1461 : 1430
1451 : 1479
1452 : 1439
1451 : 1450
1476 : 1461

2 : 0
0 : 2
2 : 0
2 : 0
2 : 0

Albaching 3; B1
          Au / Inn 2
          Lappach 3
          Wang 1
          Grünthal 2
          Reichertsheim 2

1375 : 1455
1372 : 1402
1429 : 1453
1395 : 1444
1434 : 1451

0 : 2
0 : 2
0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching 4; C5
          Mittergars 2
          Burgrain 2
          Gars 1
          Altdorf 2
          Babensham 5

1317 : 1334
1382 : 1370
1276 : 1340
1304 : 1331
1382 : 1333

0 : 2
2 : 0
0 : 2
0 : 2
2 : 0

Albaching Pi 2; D
           Isen 1
           St.Christoph 1
           Lappach 3
           Schonstett 2

1322 : 1232
1302 : 1308
1312 : na
1407 : 1350

2 : 0
0 : 2
2 : 0
2 : 0

Albachings neue Schützenkönige und die jeweiligen Stellver-
treter für das Jahr 2012: In der Mitte jeweils mit Kette Christian 
Seidinger, Giuseppe Cosentino und Alex Seidl.      Foto: (as)

treter in der Jugendklasse reichte.
Neuer Jugendkönig ist Alexander 
Seidl mit einem sensationell gu-
ten 8,4 Teiler. Die vom bisherigen 
König Gabriel Sanftl gestiftete 
Scheibe gewann Markus Brich 
mit einem 46,7 Teiler.
Am letzten Vereinsabend vor 
Weihnachten wurden den neuen 
Königen ihre  Königsketten sowie 
ein Abzeichen übergeben, wobei 
natürlich die Stellvertreter nicht 
vergessen wurden und Wurst- 
bzw.  Brezenketten überreicht 
bekamen.

Erst am letzten Wertungsabend 
der diesjährigen Königsschießen 
wurde es dieses Mal entschieden: 
Giuseppe Cosentino brachte erst 
ganz zum Schluss den Teiler, der 
alle bisherigen überbot.
Ähnlich erging es den neuen 
Königen in den Disziplinen Zim-
merstutzen: Christian Seidinger 
als neuer Zist-König schoss sein 
„Blattl“ ebenfalls beim letzten 
Königsschießen, dabei schaffte er 
es auch noch am selben Abend, in 
der Jugendklasse einen Teiler zu 
schießen, der zum Königsstellver-

Albaching (as) - Giuseppe Cosentino konnte sich beim dies-
jährigen Königsschießen den Titel als Hauptkönig der Schüt-
zen für 2012 erkämpfen. Die weiteren Könige in den Diszi-
plinen Luftpistole, Zimmerstutzen und in der Jugendklasse 
sind Herbert Birkmaier, Christian Seidinger und Alexander 
Seidl. Am letzten Freitag vor Weihnachten wurden die neu-
en Könige und ihre Stellvertreter in ihr Amt eingeführt.

Mit neuen Königen ins Jubiläumsjahr
Zum 125-jährigen Jubiläum ist Giuseppe Cosentino neuer Schützenkönig

Die Jahreshauptversammlung 
des Nasenbach-Vereins findet am 
Samstag, 14. Januar um 20 Uhr 
in der Pizzeria Roma (Kreuzwirt) 
statt. Auf dem Programm stehen 
die üblichen Jahresberichte sowie 
Neuwahlen der Vorstandschaft. 
Alle Mitglieder und Interessenten 
sind herzlich eingeladen.

Die Redaktionssitzung für die  
Februarausgabe findet am Mon-
tag, 23. Januar um 19 Uhr in der 
Teeküche des Feuerwehrhauses 
statt. Auf der Tagesordnung steht 
wie immer die Blattkritik und die 
Planung der nächsten Ausgabe. 
Interessierte Besucher sind wie 
immer herzlich willkommen. 

Nasenbach-Verein
Redaktionsschluss für die Janu-
arausgabe des Nasenbach-Maga-
zins ist der Mittwoch vor dem Er-
scheinungstag, also der 1. Februar. 
Die Beiträge können im elektroni-
schen (nb-verein@albaching.de) 
oder im hölzernen Briefkasten 
(am Feuerwehrhaus Albaching) 
abgegeben werden. Aktualisierun-
gen für den Terminkalender sind 
bis spätestens Samstag, 4. Februar 
per e-mail möglich.

Der Klammerabend für die Fe-
bruarausgabe findet am Dienstag, 
7. Februar wegen der anschließen-
den Bürgerversammlung bereits 
um 18 Uhr (!) im Mehrzweck-
raum des Feuerwehrhauses statt. 
Freiwillige Helfer sind wie immer 
herzlich willkommen.

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 7a

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor
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Nussknacker - Hosenkacker
Grundschule war im Theater belacqua

Albaching - Am 15. Dezember 
fuhren die Klassen des Schulhau-
ses Albaching nach Wasserburg 
ins Theater„Belacqua“, um das 
Stück „Nussknacker - Hosenka-
cker“ anzusehen. Die Klasse 2c 
möchte davon berichten:
Diese Personen spielten mit: 
Pate, Nussknacker (auch genannt: 
Nussknacker Hosenkacker, wegen 
seiner Angst vor Mäusen), Mäuse-
könig und Marie (auch genannt: 
Marie-Ra-Raufboldine, weil sie 
so gut raufen kann)
Darum geht es in dem Stück:
Der Pate schenkt Marie eine 
Spieluhr. Sie erweckt Maries 
Nussknacker nachts zum Leben. 
Der Nussknacker kommt unter 
dem Bett hervor und stellt sich 
vor. Er erzählt, dass er in einen 
Nussknacker verwandelt wurde, 
weil er auf die Mäusekönigin ge-
treten ist. 
Um wieder zum Menschen zu 
werden, muss er den bösen Mäu-
sekönig besiegen, eine Dame lie-
ben und mit ihr tanzen. 
Nussknacker hat aber Angst vor 

Mäusen. Marie und Nussknacker 
machen deshalb gemeinsam ei-
nen Plan. Sie stellen Tennisbälle 
auf den Schrank, spannen ein 
Seil, Marie holt ihren Raufgürtel 
und der Nussknacker beißt dem 
Mäusekönig in den Schwanz. So 
besiegen sie gemeinsam den Mäu-
sekönig. 
Marie und Nussknacker tanzen 
glücklich und Nussknacker wird 
wieder zum Menschen.
Das hat uns am besten gefallen:
Wir fanden es am besten, als 
Marie und Nussknacker gegen 
den Mäusekönig kämpften. Als 
der Mäusekönig schließlich im 
Schrank eingesperrt war, haben 
wir alle gelacht. Am Ende konn-
ten wir noch Marie beim Tanzen 
in ihrem wunderschönen Kleid 
bewundern. Dabei hörten wir tol-
le Musik.

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Theaterstück!

Klasse 2c der
Grundschule Albaching

Die Albachinger Grundschüler im Theater belacqua

Theaterball mit
vielen Showeinlagen

Faschingsball am 10. Februar
wieder in der Alpicha-Halle

Albaching (jo) – Der Albachinger 
Theater- und Musikverein lädt im 
Fasching wieder die ganze Bevöl-
kerung zum traditionellen „Thea-
terball“ in die Alpicha-Halle ein.
Dieser fi ndet am Freitag, 10. Fe-
bruar ab 20 Uhr statt und wird 
von der Band „Sappradi“ musi-
kalisch begleitet. In dieser spielen 
auch die beiden Albachinger Gust 
Wimmer und Pete Pfi tzmaier mit; 
letzterer ist zudem auch zweiter 
Vorstand vom TMVA. 
Maskierungen sind ausdrücklich 
erwünscht und auch der Tanz-
boden freut sich auf zahlreiche 
Benutzung. Der Eintritt beträgt 5 
Euro, wird allerdings erst ab 20 
Uhr kassiert (zuvor ist der Eintritt 
frei). Einlass ist schon ab 19 Uhr. 
Auf eine hervorragende Bewir-
tung mit Speis und Trank und am 
späteren Abend mit großem Bar-
betrieb können sich die Gäste des 
Theater- und Musikvereins beim 
Theaterball sicher verlassen.
Als diesjähriges Showprogramm 
– von und mit vielen Albachinger 
Mitwirkenden – wird derzeit ext-
ra eine „Wetten,dass..?“-Sendung 
vorbereitet, die während den 
Tanz- und Bandpausen ab ca. 
20.30 Uhr bis ungefähr Mitter-
nacht präsentiert wird. 

Dazu sind neben der Moderation 
von „Gitz“ Brigitte Voglsammer 
(alias Michelle Hunziker) und 
„Kessel“ Johannes Wimmer (ali-
as Thomas Gottschalk, am 10. 
Februar sogar im eigenen Schot-
tenrock-Kostüm) folgende Darbie-
tungen geplant:

Fünf Wetten und
drei Showacts

Eine Kinderwette, zwei „normale” 
Wetten, eine in die Halle mittels 
Beamer und Leinwand übertrage-
ne Außenwette(!), eine Saalwette, 
drei Gesangsgruppen-Showacts, 
sowie prominente Gäste auf dem 
berühmten Wett-Sofa wird es 
geben. Welche Wetten, Showacts 
und Gäste das alles sein werden, 
wird natürlich vorab nicht verra-
ten; dieses spannende Rätsel wird 
erst am Theaterball gelüftet. 
Dem Wettkönig bzw. „Entertainer 
of the Night“, der gegen Mitter-
nacht vom anwesenden Publikum 
mittels Stimmkarten gewählt 
wird, winkt ein Hauptpreis.
Die Verantwortlichen des Theater- 
und Musikvereins Albaching freu-
en sich auf zahlreiche Besucher 
beim diesjährigen Theaterball.

Theater- und Musikverein
Die Jahreshauptversammlung 
fi ndet am Montag, 16. Januar ab 
20 Uhr im Wirtshaus Steinacker 
in Kalteneck statt. Auf der Ta-
gesordnung steht unter anderem 
der Bericht und Rückblick der 
Sparten Theater und Musik, der 
Kassenbericht, die Ideensamm-

lung für das neue Theater 2012, 
Infos über den Theaterausflug, 
der Kini-Kegeln-Termin und der 
Vorspielabend 2012.
Der Verein würde sich wieder 
sehr freuen, wenn alle Mitglieder 
sowie auch Neu-Interessierte vor-
beischauen würden.

Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de
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Albaching (hm) - Keine Chance 
ließ der Hatzmooser Sebastian 
Kainz seinen gut dreißig Kon-
kurrenten beim Weihnachtsschaf-
kopfen der SVA-Stockschützen. 
Mit fünfzig Pluspunkten war 
er diesmal absolute Spitze und 
konnte neben seinem Tischpreis 
(Geräuchertes) auch einen großen 
Geschenkkorb als den ersten Ein-
zelpreis mit nach Hause nehmen. 
Trotz ebenfalls guter Punktzahl 
mussten Lorenz Neuwieser aus 
Berg (38 Punkte) und SVA-Haupt-
vorstand Günther Ganslmeier (31 
Punkte) mit den nächsten Sto-
ckerlplätzen vorlieb nehmen. 
Sie konnten sich aber mit nicht 
minder großen Geschenkörben 
trösten. Etwas Pech hatten die 
Nächstplazierten Wolfgang Gerst-
berger und Martin Göbl, die mit 

jeweils 28 Punkten nur knapp an 
den Einzelpreis-Plätzen vorbei 
schlitterten.
Nicht gut lief es für Altbürger-
meister Gust Seidinger. Mit 38 
„Miesen” gab es allerdings als 
Trost eine Flasche Wein. Er be-
fand sich aber in guter Gesell-
schaft. Denn der Berger Bernhard 
Ramsl mit 35 und Abteilungsleiter 
Stellvertreter Wilhelm Oberland 
mit 33 „Miesen” standen ihm 
nicht viel nach.

Schafkopfkurs
für Anfänger

Die SVA-Stockschützen bieten im 
Stockschützenheim ab Montag, 
23. Januar um 19.30 Uhr einen 
Schafkopfkurs für Anfänger an. 
Dieser Kurs richtet sich an jung 

Kartleroffensive bei den Stockschützen
Wast Kainz gewinnt Weihnachtsturnier - Schafkopfkurs ab 23. Januar geplant

Sieger Sebastian Kainz (Bildmitte) mit dem Zweitplazierten Lo-
renz Neuwieser (rechts) und dem Drittplazierten Günter Gansl-
meier. Ganz links außen Spielleiter und Stockschützen-Abtei-
lungsleiter Helmut Maier.                                          Foto: Konrad

und alt, einfach an alle, die das 
Schafkopfen erlernen oder die 
Kenntnisse wieder auffrischen 
möchten. Der Kurs ist kosten-
los. Als Trainer stehen erfahrene 
„Schafkopfer” zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht unbe-
dingt erforderlich. Für die Organi-
sation wäre es aber zweckmäßig, 
sich deswegen bei Helmut Maier, 
Tel. 08076/8163, zu melden. Am 
ersten Kurstag werden die weite-
ren Kurstermine festgelegt, damit 
nach Möglichkeit keiner der Teil-

nehmer einen „Ausbildungstag” 
versäumt.

Beratung, Planung und Ausführung von kleineren Veranstaltungen
           Lichtanlagentechnik, Reparatur, Bühnenpyrotechnik

            Alu- und Edelstahlschweißen
            Robert Köbinger - Mühltal 5 - 83564 Soyen

            Tel : 0172 / 8131183
            eMail : robert.koebinger@t-online.de
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Sarah Anderson Deutsche Vizemeisterin
14-jährige aus Berg erfolgreich für den SV Pang im Eiskunstlaufen/Eistanz unterwegs

Albaching/Pang/Oberstdorf/
Berlin (jo) - Sarah Anders-
son aus Berg (Gemeinde Al-
baching) ist zwar erst 14 Jah-
re alt und wurde doch schon 
im vergangenen November 
stolze Siegerin in der offenen 
Berliner Meisterschaft und 
im Dezember sensationell 
Deutsche Vizemeisterin (!) in 
Oberstdorf. In den Sparten 
Eiskunstlaufen und Eistanz 
startet sie seit geraumer Zeit 
erfolgreich für den SV Pang.
    
Die Deutsche Nachwuchsmeister-
schaft im Eiskunstlaufen/Eistanz 
in den Kategorien Nachwuchs, 
Jugend und Junioren fand mit fast 
200 Teilnehmern im Dezember 

in Oberstdorf statt und wurde 
von der Deutschen Eislauf-Union 
ausger ichtet. Beim SV Pang 
nutzte die Albachingerin Sarah 
Anderson ihr Startrecht für eine 
Teilnahme. 
Dabei wuchs Sarah an den bei-
den Wettbewerbstagen über sich 
hinaus und zeigte zwei starke 
Programme. Knapp hinter Lotte 
Taubert vom EC Oberstdorf wur-
de sie Zweite und damit Deutsche 
Vizemeisterin. Die 14-jährige 
Anderson konnte dabei mit ihren 
temperamentvollen Darbietun-
gen, mit Doppelaxel, Pirouetten 
und Schrittfolgen mit Level 3 das 
Publikum begeistern.
Im Berliner Erika-Hess-Eissta-
dion fand einen Monat zuvor im 
November der Länderpokal um 
den „Großen Berliner Bär” und 

die offene Berliner Meisterschaft 
statt. Dabei feierte Sarah Ander-
son vom SV Pang ebenso einen 
sensationellen Erfolg.
Mit gut zwei Punkten Unterschied 
zur Zweitplatzierten Fabienne 
Sperling aus Sachsen wurde sie 
dort sogar Erste; mit ihrer meis-
tervollen Kür erreichte sie im Ge-
samtergebnis verdient den obers-
ten Platz auf dem Treppchen.
Der Wechsel in der Saison 2010 
zum SV Pang unter dem Trainer-
team Knoth & Ellinger hat sich 
also für Sarah Anderson äußerst 
gelohnt. Und sie nimmt dafür 
den weiten Trainingsweg nach 
Rosenheim gerne in Kauf. Mit 
ihrer Trainingspartnerin Shaolyn 
Fernandez hat sie dort ein gutes 
Umfeld gefunden. 
Weiterhin viel Erfolg, Sarah!

Deutsche Vizemeisterin: Sarah 
Anderson aus Berg.

Albaching (wfj) - Am Donners-
tag, 29. Dezember bedankte sich 
der Theater- und Musikverein 
Albaching bei allen 58 Mitwir-
kenden des diesjährigen Theaters 
„Romulus der Große“ mit einem 
Dankes-Essen und einem Ehren-
abend im Wirtshaus Kalteneck.
Die Köche servierten den Mit-
wirkenden - sei es Schauspieler, 
Souffleuse, Techniker, Schminke, 
Brotzeitstand, Kasse oder Karten-
vorverkauf - ein hervorragendes 
Fünf-Gänge Menü. 
Als Dank für seinen Einsatz und 
Mühe bekam jeder Schauspieler 
vom Theaterverein eine DVD mit 
Bildern des Theaters und vom 
Theater-Jubiläumsfest im Juli ge-
schenkt, die dankenswerterweise 
Carl-Heinz Hartmann aufgenom-
men und erstellt hat.
Dem Regisseur Christian Huber 
wurde extra mit einem handsig-
nierten Aquarelldruck von Willy 

58 Theater-Mitwirkenden mit Essen gedankt
Theater- und Musikverein veranstaltet Ehrenabend - Regisseur Huber beschenkt

Reichert gedankt, das die Innfront 
von Wasserburg darstellt und über 
das sich Huber auch sehr freute. 
Er bedankte sich anschließend 
noch einmal bei allen Mitwirken-
den und dafür, dass ihm wieder 
das Vertrauen geschenkt wurde. 
Außerdem bedankte sich der Vor-
stand Sebastian Friesinger auch 
bei seinen Stellvertretern Peter 
Pfitzmaier und Herbert Binstei-
ner, beim letzteren vor allem auch 
für die erneute Organisation des 
Theaterausfluges und schenkte 
ihm einen guten Wein für ein paar 
gemütliche Stunden.
Zum Schluss möchte sich der 
Theater- und Musikverein Alba-
ching hiermit noch einmal bei 
allen Mitwirkenden des diesjähri-
gen Theaters bedanken, als auch 
bei allen anderen, die das aktive 
Vereinsleben - in welcher Form 
auch immer - seit Jahren so unter-
stützen.

TMVA-Vorstand Wast Friesinger (rechts) bedankte sich herzlich 
bei Theater-Regisseur Christian Huber (links) für das Theater 
2011 „Romulus, der Große“.                                Foto: Friesinger

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Ein ganzes Jahr im Zeitraffer:
Eine kleine Rückschau in zwölf Bildern auf die Geschehnisse in

FEBRUAR: Das Gewerbegebiet Oberdieberg wird in nordöst-
licher Richtung um rund einen Hektar erweitert. Der Gemein-
derat fasste im Februar den Aufstellungsbeschluss um den 
konkreten Bedarf von drei einheimischen Firmen zu decken, 
so Bürgermeister Sanftl in seiner Begründung. 

JUNI: Die Hochradfahrer waren einmal mehr die Attraktion 
bei den Festtagen der Soli Albaching-Rosenberg in Aign. Hier 
sieht man Johannes Wimmer, Richard Ettmüller, Vorstand 
Winfried Göschl und Hans Reithmeier bei einer kurzen Vor-
führung ihrer Künste. 

OKTOBER: In der bis auf den letzten Platz gefüllten Alpicha-
Halle begeisterte Mike Pfitzmaier bei seinem Konzertabend 
die Besucher. Das musikalische Repertoire reichte von ganz 
privaten Liedern über Country bis zum Blues. Begleitet wurde 
er von seiner Schülerin Nadine und seinem Bruder Pete.

JANUAR: Thomas Hinterberger und Andi Binsteiner gewin-
nen das zweite Kicker-Nachtturnier im Sportheim und neh-
men von den Vorjahressiegern Matthias Bareuther und Chri-
stian Rinner die Meisterschale in Empfang. Teilgenommen 
hatten 18 Mannschaften, es fanden 153 Spiele statt.

MAI: Ein neues Baugebiet mit Erweiterungsmöglichkeit soll 
südlich der Wasserburger Straße zwischen der bestehenden 
Bebauung und der Siedlung „Frühlingsstraße“ entstehen. Der 
Gemeinderat beschloss im Mai den ersten Bauabschnitt für 
insgesamt neun Parzellen.

SEPTEMBER: Nach 15 Jahren gibt August Seidinger sein 
Amt als Erster Schützenmeister ab. Zu seinem Nachfolger 
wird Bonifaz Viehhauser gewählt. Neue Stellvertreter sind 
nun Markus Betzl und Valentin Zacherl. Auch Matthias Pöschl 
als Kassier und Andreas Purtz als Schriftführer sind neu. 
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2011 im Nasenbach-Magazin
Albaching, Rechtmehring, Maitenbeth und St. Christoph

APRIL: Eine neue und erweiterte Vorstandschaft wählte der 
SV Albaching: Christian Fleidl (Kassier), Franz Konrad (Bei-
sitzer/neu), Karl Seidinger (2. Vorstand/neu), Andreas Moser 
(Beisitzer/neu), Martin Ziel (Schriftführer) und Günter Gansl-
meier (1. Vorstand) bilden die neue Führungsmannschaft.

AUGUST: Nach langem Ringen um eine mögliche Sanierung 
war es nun soweit. Die Käser-Hofstelle wurde dem Erdbo-
den gleichgemacht. Auf dem Areal soll im nächsten Jahr ein 
„Kinderhaus“ mit einem dreigruppigen Kindergarten, Hort und 
Theatersaal entstehen.

DEZEMBER: Auch im Jahr 2011 überbrückte die Albachinger 
Landjugend gemeinsam mit den Kindern am „heiligen Nach-
mittag“ die Wartezeit auf das Christkind. Das Angebot wurde 
wieder von vielen Kindern wahrgenommen, es wurde im Ju-
gendheim und in der Halle gebastelt und gespielt. 

MÄRZ: Ein bunter und fröhlicher Faschingsnachmittag fand 
in der Ortsmitte statt. Die Anlieger der Postgasse hatten alles 
toll organisiert, sorgten für umfangreiche Bewirtung, einige 
Attraktionen für Kinder und das umkämpfte Schubkarrenren-
nen mit Erwachsenen- und Jugendwertung.

JULI: Der SC 66 Rechtmehring feierte im Juli sein 45jähriges 
Bestehen. Neben vielen anderen Veranstaltungen fand auch 
ein Elfmeterturnier statt. Die Damenwertung gewann der ab-
gebildete „Henahaufa“ und sicherte sich damit einen Pokal 
und einen Wirtshausgutschein.

NOVEMBER: Mit der vorläufigen Besitzeinweisung zum 
1. November ändert sich für fast alle Besitzer von landwirt-
schaftlichen Flächen einiges. Im neuen Flurplan ist auch die 
Trasse für die Umgehungsstraße eingearbeitet.
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Albaching (fk) - Das Kinderkir-
chen-Team hat in Absprache mit 
der Pfarrei kürzlich die Termine 
für das Jahr 2012 festgelegt. 
Grundsätzlich findet die Kinder-
kirche jeden zweiten Samstag im 
Monat um 17 Uhr in der Alba-
chinger Pfarrkirche statt. 
Die Termine im einzelnen:
14. Januar 14. Juli
11. Februar 11. August
10. März    8. September
14. April  13. Oktober
12. Mai  10. November
  9. Juni    8. Dezember

Kinderkirche: 
Termine 2012

Mit Kindern „gewartet“...
Albaching (wfj) - Auch in diesem Jahr bereitete die Landju-
gend die Kinder wieder auf den Heiligen Abend vor. Die Kin-
der bastelten, malten oder tobten sich in der Alpicha-Halle 
aus. Wie jedes Jahr passierte dieses auch 2011 wieder am 
Nachmittag vor dem Heiligen Abend, genauer gesagt vor der 
Kindermette. Es gab drei Möglichkeiten für die Kinder, sich zu 
beschäftigen: Entweder konnte man basteln, Mandalas malen 
oder sich in der Halle austoben mit Spielen wie Jägerball oder 
Hase hinterm Busch. Am Schluss der Aktion „Warten aufs 
Christkind“ versammelten sich noch einmal alle Kinder im 
Jugendheim und es wurde ihnen eine Weihnachtsgeschichte 
vorgelesen, der die Kinder mit einer Tasse Punsch und Leb-
kuchen gespannt lauschten. Alles in allem möchte sich die 
KLJB wieder bei allen zahlreichen Helfern und bei den braven 
Kindern bedanken.                                                 Foto: Vital 

Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen: Am Sonntag, 15. Ja-
nuar, findet im Anschluss an den 
Familiengottesdienst um 11 Uhr 
im Jugendheim die Jahreshaupt-
versammlung der KLJB Alba-
ching statt. Tagesordnungspunkte 
sind der Rückblick auf das letzte 
Jahr, der Kassenbericht, der Mit-
gliederstand und die Neuwahlen 
der Vorstandschaft. Die Land-
jugend würde sich wieder sehr 
freuen, wenn viele Mitglieder und 
Gönner des Vereins vorbeischau-
en würden.

Am Samstag, 7. Januar, findet 
um 19:30 Uhr im Jugendheim die 
monatliche OV-Runde für alle 
Mitglieder und Neu-Interessierten 
statt.

Wie jeden 20. Januar ist es auch 
dieses Jahr wieder soweit und 
alle mit dem Namen Sebastian 
begehen ihren Namenstag.
Doch in Albaching ist das nicht 
wie bei jedem anderen Namen, 
es ist was Besonderes. Denn seit 
einigen Jahrzehnten treffen sich 
an diesem Tag alle Sebastians 
und Wastls aus der Umgebung 
um 9 Uhr zum Sebastianeamt 
mit Gottesdienst in der St. Ni-
kolauskirche Albaching und an-
schließend bei einem Wirt, um bei 
einer Brotzeit und einem netten 

Helferinnen und Helfer gesucht!

Zur Entschuttung des Kirchenspeichers 
werden freiwillige Frauen und Männer gesucht.
Im Speicher der Kirche haben sich 
Holzschädlinge eingenistet. Die Hölzer 
müssen behandelt werden. 
Dies ist aber erst möglich, wenn der Speicher sauber ist.
Wir wollen am Freitag, 11. Februar Nachmittag und 
Samstag, 12. Februar Vormittag  
mit den Arbeiten beginnen - evtl. weitere Termine 
nach Vereinbarung.

Anmeldung bzw. Nachfragen bei Diakon R. Lindner
Bitte unterstützen Sie unser Anliegen! 
Wir können damit viel Geld sparen.

Die Kirchenverwaltung, Albaching St. Nikolaus

Landjugend

Ratsch  einen jährlichen Sebasti-
aneausflug auszumachen und den 
Namenstag dementsprechend zu 
feiern. Da das Gasthaus Nitzl in 
Aign im letzten Jahr geschlossen 
wurde, wird dieses Jahr erstmals 
zum Weißwurstfrühschoppen zum 
Kreuzwirt gegangen. 
Es wäre natürlich auch dieses 
Jahr wieder sehr schön, wenn 
am Freitag, den 20. Januar 2012, 
wieder alle Sebastians und Wastls 
der Umgebung kommen würden, 
die hiermit aufs herzlichste einge-
laden sind.         Wast Friesinger

Amt der Sebastiani-Brüder
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Ehrensalut am Kriegerdenkmal
Soldaten- und Kriegerverein: Volkstrauertag, JHV und Christbaumversteigerung

Albaching (aw) - Der Soldaten- und Kriegerverein feierte 
mit allen Ortsvereinen den Volkstrauertag am Sonntag, 13. 
November 2011 mit einem Gedenkgottesdienst um 8.30 Uhr 
in der Albachinger Pfarrkirche, im Anschluss wurde die 
Jahreshauptversammlung in Kalteneck abgehalten. 

Der Volkstrauertag begann um 
8.15 Uhr mit dem Kirchenzug 
zur Pfarrkirche St. Nikolaus. Zur 
Aufstellung am Feuerwehrhaus 
kamen alle Albachinger Ortsver-
eine. Den Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder zeleb-
rierte Pfarrer Mittermeier, mit der 
Schubert-Messe wurde der Fest-
gottesdienst von der Blaskapelle 
Albaching musikalisch umrahmt.

Das Lied vom 
„guten Kameraden”

Im Anschluss des Festgottesdiens-
tes versammelte sich die gesamte 
Pfarrgemeinde und die Fahnen-
abordnungen am geschmückten 
Ehrenmal. Franz Sanftl, erster 
Bürgermeister der Gemeinde Al-
baching legte nach seiner kurzen 
Ansprache mit Rudi Schreyer 
zum Gedenken einen Kranz am 
Kriegerdenkmal nieder. Bei dem 
Totengedenken, zum Lied vom 
“guten Kameraden“ senkten sich 
alle Vereinsfahnen und ein Eh-
rensalut wurde aus der vereinsei-
genen Kanone abgefeuert. 
Mit dem Fahnengruß, musika-

lisch untermalt von der Deut-
schen Nationalhymne sowie der 
Bayernhymne für die gefallenen, 
vermissten und verstorbenen Ver-
einsmitglieder beider Weltkriege, 
endete die kirchliche Feierlichkeit 
am Kriegerdenkmal.
In der anschließenden Jahres-
hauptver sa m m lung,  welche 
aufgrund der 135-Jahr-Feier an 
Pfingsten 2011 auf den Volks-
trauertag verschoben wurde,  be-
grüßte erster Vorstand Manfred 
Karrasch alle Fahnenabordnungen 
der Albachinger Ortsvereine, den 
Bezirkstagabgeordneten Friesin-
ger, die Bürgermeister Sanftl und 
Schreyer sowie 52 Mitglieder des 
Vereins in Kalteneck.

Rückblicke
bei der JHV

Nach dem Totengedenken verlas 
Schriftführer Anton Wimmer sei-
nen Jahresrückblick für den Zeit-
raum 2010 bis November 2011 und 
berichtete noch einmal über die 
Sanierung des Kriegerdenkmals, 
die Feierlichkeiten an Pfingsten 
2011, 135 Jahre Soldaten- und 

Der große Kirchenzug beim Volkstrauertag.  Foto: Schmedding

Kriegerverein Albaching, sowie 
an den Vereinsausfl ug ins Bayeri-
sche Oberland.
Nachdem unser lang jähr iger 
Kassier Klaus Ettmüller zum 
Jahresanfang 2011 aus der Vor-
standschaft zurückgetreten war, 
wurde die Kasse von Fred Traut-
beck verwaltet. Den Bericht für 
das Kassenjahr 2010 verlas Rudi 
Schreyer.
Eine einwandfreie Kassenführung 
für das Jahr 2010 wurde Klaus 
Ettmüller von den Kassenprüfern 
Klaus Seidinger und Pius Reden-
böck bestätigt, welche daraufhin 
den Antrag zur Entlastung der 
Vorstandschaft für das Berichts-
jahr 2010 an die Mitgliederver-
sammlung stellten. Die Mitglie-

derversammlung stimmte  dem 
einstimmig zu.
Anschließend wurden durch die 
Mitgliederversammlung bestellt: 
Als neue Kassiere Klaus Seidin-
ger und Pius Redenböck sowie als 
neue Kassenprüfer Josef Voglsa-
mer und Peter Schmedding.
Einen kurzen Zwischenbericht zur 
abgeschlossenen Sanierung Krie-
gerdenkmal, zum Spendenaufruf 
und den aktuellen Kassenstand 
verlass nochmals Rudi Schreyer. 
Manfred Karrasch bedankte sich 
im Anschluss noch einmal für die 
große Unterstützung im letzten 
Jahr bei den Vereinsmitgliedern 
und schloss die Jahreshauptver-
sammlung.

Soldaten- und Kriegerverein
Christbaumversteigerung in 
Kalteneck am Hl. Drei Königtag 
am 6. Januar 2012: Beginn um 
20 Uhr. Als Versteigerer fungiert 
Wast Friesinger, welcher wieder 
so manche Überraschung oder 
Rarität an die Frau bzw. Mann 

bringen darf. Die Vorstandschaft 
des Soldaten- und Kriegerverein 
Albaching lädt alle Albachinger 
Bürger sowie Vereinsmitglieder, 
Freunde und Gönner hierzu recht 
herzlich ein und freut sich über 
Euer Kommen. 

Albaching - Der Dekanatsfrauen-
tag fi ndet am 2. Februar statt und 
steht unter dem Motto:  Freude – 
Hoffnung, Trauer – Angst.
Die Veranstaltung beginnt um 
13.30 Uhr mit dem Gottesdienst 

Dekanatsfrauentag in Albaching
in der Pfarrkirche St. Nikolaus 
und wird anschließend im Wirts-
haus Kalteneck fortgesetzt. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden.

Cilly Kromer

Alle Produkte - Brot, Backwaren, Gebäck und Kuchen - werden von uns
selbst hergestellt. Wir verwenden selbstgemachten Natursauerteig ohne
Zusatz von Brotresten.

“Genießen Sie unsere Qualität”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Schweinebraten  
    Schlegel und Schulter kg 5.90
Wiener kg 6.90
Dicke kg 5.90
Kassler Ripperl kg 5.90
Schweinswürstl kg 6.90

Bitte beachten: Wir haben bis 8. Januar geschlossen.
Allen unseren Kunden wünschen wir ein 

gesundes und glückliches Jahr 2012
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Für rumänische Waisen
Rechtmehring - Zur Klopfersingerzeit während des Advents 
zogen in diesem Jahr unter anderem zum ersten Mal acht 
Kinder aus der Rosenstraße in Rechtmehring ihre Runden. 
Sieben Mädels und ein Bub im Alter von vier bis elf Jahren 
sangen mit viel Freude das eigens einstudierte Klopferlied 
„Wir ziehen daher...“ und sammelten dabei insgesamt die 
schöne Summe von 130 Euro, die für rumänische Waisen-
kinder gespendet wurden. Die Freude in Rumänien war si-
cherlich groß.  

Text: Andrea Wagner / Foto: Breitschopf

386 Euro gespendet 
Rechtmehring - Fünf Buben der Klasse 4a aus Rechtmehring 
waren in der vergangenen Adventszeit als Klopfersänger un-
terwegs. Bestens vorbereitet mit dem traditionellen Lied „Wir 
ziehen daher...“ zog die Gruppe in der Pfarrei Rechtmehring 
von Tür zu Tür und sammelten somit für das Kinderkranken-
haus in Landshut stolze 326 Euro zusammen.
Elf Mädchen aus der Klasse 2a von Rechtmehring spendeten 
noch 60 Euro dazu, und somit konnte insgesamt eine stolze 
Summe von 386 Euro an das Kinderkrankenhaus in Landshut 
gespendet werden.

Text: Christine und Andreas Huber / Foto: Huber  

Schäffler in
Schleefeld

Schleefeld (fxm) - Im Frühjahr 
2012 treten die Wasserburger 
Schäffler turnusmäßig nach sie-
ben Jahren wieder in Aktion und 
machen dabei auch Station in 
Schleefeld. Am Samstag, 14. Ja-
nuar um 14.30 Uhr treten sie in 
Hinterschleefeld beim Geiger auf 
und freuen sich über zahlreiche 
Zuschauer.

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Rechtmehring (fxm) - Im Rah-
men der Weihnachtsfeier des SC 
66 Rechtmehring ist Alt-Bürger-
meister Michael Ganslmeier zum 
Ehrenmitglied ernannt worden. 
Sein Einsatz beim Sportheimbau 
vor etwa 30 Jahren war vorbild-
lich. 
Er hat sich damals schon für zwei 
Fußballplätze eingesetzt, was eine 
weitsichtige Entscheidung war. Er 
war bereits Mitglied, als er noch 
nicht in Rechtmehring gewohnt 
hatte, meinte Ganslmeier.
Gerlinde Buschek hat bereits 60 
Jahre Ehrenamt auf dem Buckel, 
obwohl sie noch keine 50 Jahre 
alt ist, so Vorstand Hanslmeier 
schmunzelnd. Dies liegt daran, 
dass sie gleichzeitig mehrere Eh-
renämter bekleidet.  Deshalb hat 
sie der Verein für die spezielle 
DFB-Ehrung vorgeschlagen, die 
sie gemeinsam mit Ihrem Mann 

700 Mitglieder und eine besondere Ehrung
Alt-Bürgermeister Ganslmeier bei Weihnachtsfeier des SCR zum Ehrenmitglied ernannt

auch im Rahmen eines ganzen 
Tages beim FC Bayern inklusiv 
Fußballspiel genießen durfte. 
Vorstand Anton Hanslmeier ging 
in seinem Jahresrückblick vor al-
lem auf die 45-Jahr-Feier ein, die 
eine durchwegs erfolgreiche Ver-
anstaltung war. 
Als Nächstes steht das Gütesiegel 
„Silberne Raute“ an, das der SC 
66 als erster der Vereine in der 
Umgebung halten wird. Die Vor-
aussetzungen dafür sind gut. 

„Silberne Raute”
wird kommen

Auch nahm der Verein zum ersten 
Mal am Lauf-10-Programm teil, 
was trotz anfänglicher Skepsis ein 
Erfolg wurde. Bernhard Schmid 
bekam eine Ehrung als 700. Mit-
glied.

Alex Käuffer (2. Vorstand), Anton Hanslmeier (1. Vorstand), Mi-
chael Ganslmeier und Franz Linner (Ehrenamtsbeauftragter).   
             Foto: Manzinger

Rechtmehring (fk) - Mit einem 
äußerst umfangreichen und inte-
ressanten Programm startet die 
KSK Rechtmehring ins Jahr 2012. 
Genauere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen können 
Mitglieder und Interessenten beim 
nächsten Stammtisch der KSK am 
Sonntag, 15. Januar um 14 Uhr im 
Gasthaus Zacherl in Brandstätt 
erhalten. Dabei werden alle Ter-
mine  und Reisen des Jahres 2012 
vorgestellt. Die KSK beteiligt sich 
wieder an der Sonderzugreise der 
IG Rosenheim vom 26. bis 29. Ap-
ril nach Usedom und Stettin. Im 
Preis von 329 €uro ist wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
enthalten. Weitere Informationen 
und Anmeldung bis spätestens 
25. Februar bei Josef Birkmaier, 
Freimehring, Tel. ( 08076 ) 8148. 
Die IG Rosenheim bietet auch 
noch eine Bus-/Schiffsreise nach 
Schottland und Irland sowie eine 
Flugreise nach Vietnam an. Infor-
mationen unter www.veteranen-
lk-rosenheim.de.
Die Kriegsgräberfahrt 2012 des 
Kreisverbandes der Krieger-, Sol-
daten- und Reservistenvereine im 
Landkreis Mühldorf geht mit dem 
Bus vom 12. bis 16. September 
nach Wilhelmshaven und kostet 
359 €uro. Weitere Informatio-
nen dazu unter www.ksrk-lkr-
mühldorf.de. Außerdem gibt es 
Informationen zum gemeinsamen 
Gründungsfest von KSK und 
Burschenverein vom 21. Juni bis 
1. Juli 2012. Alle Interessierten, 
auch Nichtmitglieder sind will-
kommen.

Reisen und eine Festwoche
KSK und Burschen feiern gemeinsam

Programmvorschau 
KSK und Burschenverein

Rechtmehring
21. Juni bis 1. Juli

Donnerstag, 21. Juni:  Ge-
denkgottesdienst; anschließend 
Bieranstich im Festzelt am Kor-
biniansweg mit der Mehringer 
Blechblosn. 

Freitag, 22. Juni: Disco-Schaum-
party des Burschenvereins mit 
dem Discoteam SAS

Samstag, 23. Juni: Stimmungs-
abend des Burschenvereins mit 
der Band „Simisamma“

Sonntag, 24. Juni: 
Gründungsfest 175 Jahre KSK, 
Festzug und Festgottesdienst. 
Anschließend Mittagessen und 
gemütliches Beisammensein mit 
der Blasmusik Albaching. 
Nachmittags Hubschrauberrund-
flüge. 

Montag, 25. Juni: Kesselfleisch-
essen mit „Erdäpfekraut“ und 
„Sappradi“

Freitag,  29. Juni: Stimmungs-
abend mit der Oktoberfestband 
„Münchner Zwietracht“

Sonntag, 1. Juli: 90 jähriges 
Gründungsfest des Burschen-
vereins. Festgottesdienst mit an-
schließendem Mittagessen und 
gemütliches Beisammensein im 
Festzelt mit der Grünthaler Blas-
musik

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen
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Rechtmehring (bs) - Wie be-
reits in der letzten Nb-Aus-
gabe angekündigt, laufen in 
Rechtmehring die Proben im 
Pfarrheim und die weiteren 
Vorbereitungen zum Thea-
terstück „Da kahle Krem-
pling“ von Peter Landstorfer 
auf Hochtouren. Die Premie-
re wird am 21. Januar gefei-
ert. Insgesamt gibt es sechs 
Aufführungen.
 
Zum Stück: Tante Paula, eine 
rüstige und lebenslustige Witwe, 
lässt zu ihrem runden Geburtstag 
alle ihre Erbschaftsanwärter an-
tanzen, wie schon seit langer Zeit 
Tradition.
Nach und nach trudeln ihre etwas 
seltsamen Gäste ein: Die etwas 
heruntergekommene und versof-
fene Olga genehmigt sich bei ihrer 

Krimikomödie „Da kahle Krempling“
Theater von Peter Landstorfer im Rechtmehringer Pfarrheim ab 21. Januar

überpünktlichen Ankunft gleich 
mal einen Drink. 
Der Hopfenbauer Lenz strotzt ge-
radezu vor Selbstüberschätzung. 
Der verkannte Opernsänger Blasio 
Fortanto, der nicht nur die richti-
gen Töne trifft, wird nächstes Jahr 
im Ausland singen. Die verwitwe-
te Brunhilde trägt ihr schweres 
Los mit ihrem vertrottelten Bru-
der General Otto Hasenfuß, der 
schon bei den Kreuzzügen dabei-
gewesen sein will.
Schnell wird klar, aus welchem 
Grund sie alle der Einladung der 
Tante gefolgt sind. Sind sich doch 
alle sicher, dass Tante Paula ein 
großes Erbe hinterlassen wird. 
Doch dieser Geburtstag verläuft 
etwas anders als die bisherigen.
Zunächst gibt es von Tante Paula 
noch einen Überraschungsgast: 
Den Kriminalrat Findus Feigl, 
der bei allen künftigen Geburts-

Blasio (Robert Wenhardt) gibt ein Geburtstagsständchen für 
Tante Paula (Gerlinde Buschek, links) zur „Begeisterung“ von 
Brunhilde (Elisabeth Schloifer).                               Foto: Schmid

tagsfeiern dabei sein wird. Außer-
dem knüpft Tante Paula das Erbe 
an Bedingungen, die zunächst nur 
unangenehm erscheinen, sich je-

doch nach genauerer Betrachtung 
als erhebliches finanzielles Risiko 
entpuppen. Dieses wollen die Erb-
schaftsanwärter jedoch nicht ein-
gehen und es wird der „perfekte 
Mord“ geplant. 

Sechs Mal
Aufführung

Ob der Mord gelingt, können Sie 
bei einem spannenden und unter-
haltsamen Abend erfahren.
Die Spieltermine im Rechtmehrin-
ger Pfarrheim sind:
- Samstag, 21. Januar, 20 Uhr
- Sonntag, 22. Januar, 20 Uhr
- Freitag, 27. Januar, 20 Uhr
- Samstag, 28. Januar, 20 Uhr
- Sonntag, 29. Januar, 14 Uhr
- Sonntag, 29. Januar, 20 Uhr
Auf viele Besucher freuen sich die 
Rechtmehringer Theaterleute.
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Adventskalenderschießen in Rechtmehring
Weihnachtsfeier der Korbinianschützen - Ergebnisse der bisherigen Saison im Rundenwettkampf

Gewann beim Adventskalenderschießen den 24. Dezember: 
„Christkindl“ Rita Raab, beschenkt von Freddy Vital. 

Foto: Wenhardt

Rechtmehring - Am 16. De-
zember luden die Korbinian-
schützen Rechtmehring zur 
Weihnachtsfeier ein. Im gut 
besetzen Schützenheim be-
gann man die „staade Zeit“ 
mit besinnlichen Texten und 
einem lustigen Sketch über 
den Christbaumkauf. Eine 
Delegation der Mehringer 
Blechblosn sorgte mit Weih-
nachtlicher Musik für be-
sinnliche Stimmung. 

Im Anschluss fand erstmals ein 
„Adventskalenderschießen“  statt. 
Beim Nussenschießen auf einen 
Christbaum wurden dabei insge-
samt 32 Türen des Dezembers (es 
gab mehr Teilnehmer als Türen 
im Advent) ausgeschossen. Die 
begehrtesten Türchen waren na-
türlich der Stephanie-Tag, den sich 
Richard Daumoser sicherte, sowie 
der 2. Weihnachtsfeiertag mit Ma-
rianne Kainz. Den 24. Dezember 
und somit das Christkindl sicherte 
sich Rita Raab (siehe Foto). 
Jeder Teilnehmer wurde mit ei-
nem Päckchen des jeweiligen 
Fensters beschenkt. Das Nussen- 
und Päckchenschießen der Jung-
schützen fand in traditioneller Art 

bereits vor dem besinnlichen Teil 
statt.

Schützenausflug zur
Biathlon-WM am 11.03.

Am 11. März 2012 findet wieder 
ein Schützenausflug statt. Diesmal 
geht es mit dem Bus nach Ruhpol-
ding zur Biathlon-WM. Es gibt 50 
Plätze im Bus und somit 50 Steh-
platzkarten an der Biathlon-Stre-
cke. Interessierte können sich ab 
sofort bei Freddy Vital anmelden, 
wobei natürlich Vereinsmitglieder 
bevorzugt werden.

Ergebnisse der 
Rundenwettkämpfe 

Korbinian Rechtmehring I : SV 
Edling I  1525:1537
Die Rechtmehringer Erste RWK 
Mannschaft musste sich mit nur 
9 Ringen dem Gegner aus Edling 
geschlagen geben, darf aber wegen 
des besseren Ringdurchschnitts 
von 1517,80 auf dem 2. Platz der 
Gauoberliga überwintern.
Steinbuch Forsting I : Korbini-
an Rechtmehring II  1482:1472
Mit der Niederlage in Forsting 
verpasste die Rechtmehringer 2. 
RWK Mannschaft den Sprung an 

die Tabellenspitze der Gruppe A2, 
liegt nun nach der Vorrunde mit 2 
Punkten hinter Forsting, die bis 
jetzt noch keinen Kampf verloren 
haben.
SG Oberornau : Korbinian 
Rechtmehring III  1407:1285
Die  Rechtmehringer 3. RWK 
Mannschaft hatte beim Aus-

wärtsschießen in Oberornau kei-
ne Chance, bleibt aber über die 
Weihnachtsfeiertage aufgrund 
der bisher drei gewonnen Kämpfe 
weiterhin auf Platz 3 der Gruppe 
C2.

Josef Wenhardt,
Korbiniansschützen 

Rechtmehring

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Nasenbachverein

Albaching e.V.

Vorstand:

Kasse:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Gerty Trautbeck, Kreuzstr. 9, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 68 98 (privat)

Floriansweg 2, 83544 Albaching

Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 99 80 (gesch.)

08076-72 86 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-88 99 87 oder 08076-88 84 40
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend
Raiffeisenbank Albaching BLZ 70169524 KTO 124206

ja
zum NB-abo

Ich möchte das Nb-Abo zu folgenden Konditionen:

22 Euro für elf Ausgaben
Ein Jahr das Nb-Magazin (außer August)

Vorname, Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Geldinstitut:

BLZ, KTO:

Datum, Unterschrift:

Hiermit ermächtige ich Sie

widerruflich, den fälligen

Betrag zu Lasten meines

Kontos einzuziehen.

Ich bin mir im Klaren, dass

sich das Abo automatisch

um elf weitere Ausgaben

verlängert, wenn ich nicht bis

14 Tage vor der letzten

Ausgabe kündige.

Wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung
der Lastschrift. Teileinlösungen werden nicht vorgenommen. Die Gebühr für eine nicht eingelöste Lastschrift wird mir in Rechnung gestellt.
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Voranzeige

Starkbierfest
FC Maitenbeth

17. März - 19:30 Uhr
Mehrzweckhalle

Landfrauen 
und Bäuerinnen

Die Gebietsversammlung der 
Bäuerinnen findet am 12. Januar 
in Schleefeld statt.

Der Landfrauentag findet am 14. 
Februar in Mettenheim statt. An-
meldung wegen Fahrgemeinschaf-
ten bitte bei Hildegard Köpernik, 
Tel. 08076-548.

Edling (fk) - Zur Teilnahme am 
diesjährigen Vorlesewettbewerb 
der Franziska-Lechner-Mittel-
schule waren alle Schüler aus den 
5. bis 7. Klassen eingeladen. 
In einer klasseninternen Vorent-
scheidung wurden jeweils zwei 
Klassensieger ermittelt. Diese 
zehn Klassensieger durften dann 
ihr Können in der Schulaula unter 
Beweis stellen. 
Die Finalisten lasen ihren vor-
bereiteten Text aus einem Kin-
der- oder Jugendbuch vor. An-
schließend konnten sie beim 
Vorlesen eines unbekannten 
Buchausschnitts ihr Vorlesetalent 
nochmals hervorheben. 
Eine Jury, bestehend aus fünf 
Vertretern der Schülerschaft und 
den fünf Klassleitungen, hatte die 
schwierige Aufgabe die besten 
Vorleser „herauszuhören“.
Am Ende eines spannenden Wett-
bewerbs konnte sich Katharina 
Redenböck (Klasse 7) über den 
verdienten ersten Platz freuen. 
Den zweiten Platz erlas sich Julia 
Hohenegger (Klasse 6b) vor Sab-
rina Hechtl (Klasse 7).

Kathi gewinnt
Lesewettbewerb

Gewannen den Lesewettbe-
werb: Sabrina Hechtl, Kathari-
na Redenböck und Julia Hohe-
negger. 

Spende an Schule
Pfaffing - Der Förderverein und 
die Schule Pfaffing bedanken 
sich ganz herzlich bei Angela 
Friedl vom EDEKA-Aktiv-Markt 
Breitsameter aus Pfaffing über die 
Spende in Höhe von 250 Euro. 
Das Geld kommt den Schülern 
zugute.

Die Nase vorn 
zu haben, 

ist schwerer, 
als sie oben zu 

tragen
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
So:    9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Alb. (WZ): 
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:30 - 11:30 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an Kollegen.

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:            19:15 Uhr
So:              8:30 Uhr
- jed.1.So./Monat nur 10 Uhr
- jed.3.So./Monat zusätzl. 10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
(nur Grüngut)
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt:
(bei Daumoser, EDEKA)
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. nachmittag geschl.)

Pfarrbüro:
Mo:   8.00 - 11.00 Uhr
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi./Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 12:00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Verkauf und Kundenservice,
nur telefonisch: 08076/342

Daumoser, Albaching:
Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo-Fr:  11:00 - 1:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr

Linner-Kramer:
Mo-Do: 17:30 - 18:30 Uhr
Sa:   8:30 - 12:30 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Mi-So:  11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 23:00 Uhr
Montag & Dienstag Ruhetag

RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr

RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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So

Do

Öffnungszeiten: 
donnerstags von

16.00 bis 18.00 Uhr
(außer in den Ferien)
und sonntags von
9.15 bis 10.30 Uhr

Pfarrbücherei 
Albaching

Stanbury - ein kleines Dorf im 
Westen Yorkshires. Eine eigen-
willige, romantische Landschaft, 
die einst die Heimat der Bronte-
Schwestern war. Und der Ort, an 
dem drei eng befreundete deutsche 
Ehepaare seit Jahren ihre Ferien 
verbringen. Doch die Harmonie 
trügt. Eines Tages wird das idyl-
lische Anwesen Stanbury House 
zum Schauplatz eines furchtbaren 
Verbrechens. Ein Verbrechen, 
das ein jahrelanges Schweigen 
beendet - und das die Überleben-
den mit ihrer ganz persönlichen 
Wahrheit konfrontiert.

Ich weis nicht, woher ich komme.

Ich sehe Dinge, die 
du nicht siehst.

Ich bin Teil einer 
dunklen Prophezeiung.

Und dabei will ich doch nur 
eins: ein richtiges Date!

Rosa, gefährlich und romantisch: 
Das Traumpaar Evie und Lend 
verwischt die Grenzen zwischen 
Realität und Übersinnlichkeit!

Das Schicksal verschlägt die 
Schwestern Margaret und Chris-
tina an den Hof des schottischen 
Königs Malcolm. Während die 
schöne Margaret sogleich das 
Interesse des Königs weckt, fühlt 
sich die jüngere Christina allein 
gelassen und zieht sich immer 
mehr zurück. Doch als die vergöt-
terte große Schwester einem Fluch 
zum Opfer fällt, wagt Christina 
sich auf eine abenteuerliche Reise. 
Um Margartes Leben zu retten, 
muss sie schwere Entscheidungen 
treffen und große Opfer bringen...

Lebens-
qualität
durch Nähe

Einkaufen am Ort -- 

persönliche
Beratung
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Ahh..
  Ohh..

Wann kommt
Sie endlich ?!

Die neue Ausgabe des

Nb-Magazins
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Albaching in Alten Ansichten

Diese Hochzeitsbilder aus den 1920er 
und 1930er Jahren wurden uns von 
Fritz Betzl zur Verfügung gestellt.
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Januar 2002:
Abschied von der Deutschen 
Mark: Beim Neujahrsempfang 
der Raiffeisenbank RSA gab es 
wie immer interessante Vorträge 
und aus aktuellem Anlass wurden 
bei einer „DM-Abschiedsparty“ 
jedem Anwesenden ein kleines 
Präsent überreicht. 

Neue Gesichter bei KLJB: Bei 
der Jahreshauptversammlung der 
Landjugend wurden Jessica Ro-
barge und Matthias Ziel zu den 
neuen Vorständen bestimmt. An-
dreas Heinz, Rita Blüml, Markus 
Betzl und Seppi Blüml schieden 
aus der Vorstandschaft aus.

Neue Könige in Forsting: An-
dreas Voitl (Jugendklasse), Josef 
Ostermayer (Luftpistole) und 
Thomas Reihofer (Schützenklas-
se) heißen die neuen Schützenkö-
nige bei „Steinbuch Forsting“. 

Heißer Kampf: Beim Squash-
Turnier des Nb-Vereins siegten 
Bernhard Mayer (vor Franz Kon-
rad und Christian Fleidl) und Ma-
ria Greiml (vor Irmi Konrad und 
Anni Pscheidt).

...los am Nasenbach?

Januar 2007:
Braut gefunden: Ein streng 
gehütetes Geheimnis wurde im 
Nb-Magazin gelüftet. Der Jung-
geselle Pankraz Pfettnschwinger 
(Rita Sanftl) und Afra von der 
kurzen Stätte (Martin Deuschl) 
werden sich bei einer Liebesfeier 
am Faschingssonntag das Ehe-
versprechen geben.

Schuldenfreie Übergabe: Auf 
seiner vorletzten Bürgerver-
sammlung als Bürgermeister 
konnte August Seidinger ver-
künden, dass er die Gemeinde 
im Jahr 2008 schuldenfrei an 
seinen Nachfolger übergeben 
möchte. Konsequente Sparsam-
keit und die Vergabe von Bau-
hofarbeiten an Landwirte waren 
die Hauptgründe für diese posi-
tive Entwicklung, so Seidinger.

Hervorragende Milchqualität: 
Bei einer DLG-Versammlung 
im Wirtshaus Kalteneck wur-
den Georg Edlbergmeier aus 
Albaching und Josef Andres 
aus Ebrach für 35 bzw. 30 Jah-
re hervorragende Milchqualität 
ausgezeichnet. 

vor 5, 10 und 20 Jahren

Wissenswertes

Warum frieren 
Frauen schneller

als Männer?
 
Betrachtet man den Wärme-
haushalt von Mann und Frau, 
so ist der Mann deutlich im 
Vorteil. Gemessen am Ge-
samtgewicht besteht ein Mann 
zu 40 Prozent aus Muskeln. 
Der Muskelanteil bei Frauen 
beträgt nur zirka 23 Prozent.
Wenn ein Muskel arbeitet, wer-
den zwei Drittel der aufgenom-
menen Energie in Wärme um-
gewandelt. Muskeln sind also 
die Heizung unseres Körpers.
Hinzu kommt der Wärmever-
lust. Entscheidend hierbei ist 
die Körperoberfläche. Und da 
gibt es einen Unterschied zwi-
schen Mann und Frau: Wenn 
beide gleich groß sind, hat die 
Frau mehr Oberfläche und gibt 
somit mehr Wärme ab.
Kleine Heizung, mehr Wär-
meverlust – das ist ungünstig. 
Doch der Frauenkörper rea-
giert darauf. Um die Organe 
und das Gehirn auf 37 Grad 
zu erwärmen, werden andere 
Körperteile, wie zum Beispiel 
Arme und Beine weniger 
durchblutet. Die Wärme wird 
so in die Körpermitte umge-
leitet. Bei Kälte verengen sich 
die Blutgefäße der Frau in den 
Füßen. Und wo kein Blut fließt, 
da ist auch keine Wärme. Bis 
auf 8 Grad kann die Tempe-
raturen in den Zehen der Frau 
absinken. Kalte Frauenfüße 
sind also eine Überlebensstra-
tegie der Natur.
Ein weiterer Grund für das 
stärkere Kälteempfinden der 
Frau ist ihre, im Vergleich zu 
der des Mannes, relativ dünne 
Haut. Die männliche Oberhaut 
ist um 15 Prozent kräftiger als 
die weibliche.
Bei drohendem Wärmeverlust 
verengen sich die Gefäße, und 
die Durchblutung der Haut 
wird zurückgenommen, was 
bei dünner Haut leichter als bei 
dicker Haut funktioniert. Die 
Hautoberfläche einer Frau wird 
dann bis zu drei Grad kälter 
als die eines Mannes, was dazu 
führt, dass der Temperaturun-
terschied zwischen der Haut 
und dem Körperinneren größer 
ist als beim Mann. Dement-
sprechend hat also die Frau ein 
gesteigertes Kälteempfinden.
                        

(cr)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service 

für unsere Leser! 
Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Januar 1992:
„Dorf 2000“: Mit der Zukunft 
des Dorfes beschäftigten sich 
zwei Seminare, zu dem der 
Pfarrgemeinderat alle Albachin-
ger ins Gasthaus Sewald gela-
den hatte. Vor jeweils rund 90 
Teilnehmern wurde über Dorf-
entwicklung, das Ortsbild, eine 
mögliche Selbstständigkeit der 
Gemeinde und  einen möglichen 
Pfarrverband diskutiert.
Großen Raum nahm die Frage 
nach der Finanzierbarkeit einer 
eigenständigen Gemeinde ein. 
Die Bedenken wurden vom 
zweiten Bürgermeister Seidinger 
mit der Aussage gekontert, dass 
finanzschwachen Gemeinden 
auch mit Schlüsselzuweisungen 
geholfen werde. 
Aus diesem Anlass erschien im 
Nb-Magazin eine Umfrage, bei 
der sich die Bürger folgende 
Dinge wünschten: Apotheke, 
Arbeitsplätze, Bauland, Theater-
saal, Sport- und Schützenheim, 
Jugendtreff.  

Besuch aus dem Jenseits: Das 
Theaterstück „Josef Nosnbacher 
schaut ins Paradies“ von Christi-
an Huber kann der Sensenmann 
(Boysi Gugg) den Sportfunk-
tionär Josef Nosnbacher letzt-
endlich auf seine lange Reise 
mitnehmen. Nach der Urauffüh-
rung bei der Weihnachtsfeier des 
SVA wurde das Stück auch beim 
Altennachmittag im Gasthaus 
Sewald gespielt. Die Musik dazu 
lieferten Franz Konrad, Tine 
Pfaller und Irmi Thurnhuber.

Verkaufe
Reifen - 4 So.-Re 175/65 14 82H 
auf 4-Loch Felgen 14x5 1/2 J, 
6mm, wg. Fzg.-Wechsel. VB 150.- 
Euro
 Tel. 08076 - 886226
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Neuer Stern im Biathlon: Franziska Preuss
Der Steckbrief:

Vorname, Name:    Franziska Preuss 
Spitzname:     „Franzi”   
Adresse:     Baumgarten 1, 83544 Albaching 
Geburtsort, Alter:    Wasserburg am Inn, 17 Jahre 
Eltern, Geschwister:   Georg & Elisabeth, Sophia & Florian 
Sternzeichen:     Fisch
Charakter:     offen und ehrlich, einfach gerade heraus
Augenfarbe, Schuhgröße:   grün-gemischt, sportliche 38

Persönliches:

Lieblingsspeise:    Pizza, asiatisches Essen u. Dampfnudeln
Lieblingsgetränk:   Apfelschorle
Lieblingsradiosender:   Bayern 3 und Welle 1
Lieblingsmusik:    alles von Coldplay 
Lieblings-TV-Serie:   Grey's Anatomy, O.C. California
Lieblingskleidung:   Jogginganzug
Hobbys:     mit Freundinnen was unternehmen, wie 
     z.B. shoppen und chillen
Lieblingssport:    natürlich Biathlon

nötigen. Auch das Gewehr kostet 
richtig viel Geld, denn nicht nur 
das Sportgerät selbst, auch ein 
Waffenschrank, die Besitzerlaub-
nis und noch vieles mehr müssen 
finanziert werden. Die Techniker, 
die für das Waxeln und Präperie-
ren der Skier verantwortlich sind, 
werden durch den Förderverein 
„Biathlon-Idee” aus dem Chiem-
gau übernommen.

Franzi, Du bist ja noch Schü-
lerin. Wie vereinbart sich die 
Schule mit diesem Hochleis-
tungssport?
Momentan besuche ich ja noch 
die FOS in Wasserburg und 
nächstes Jahr möchte ich noch 
das allgemeine Abitur nachholen. 
Aber durch die vielen Fehltage 
aufgrund von Training und Wett-
kämpfen wird es ziemlich schwer.
Nach der Schule möchte ich mich 
bei einer Behörde (Bundespolizei, 
Zoll oder Bundeswehr) bewerben. 
Bei diesen Arbeitgebern kann ich 
mich voll auf Biathlon konzen-
trieren. Für Training und Wett-
kämpfe werde ich dort freigestellt, 
bekomme volle Unterstützung und 
natürlich auch berufliche Absiche-
rung. Bei einer normalen Lehre in 
einem gewöhnlichen Betrieb wäre 
dies leider nicht möglich.

Was magst  Du überhaupt 
nicht?
Im privaten Bereich wenn ein 
Mensch lügt. In sportlicher Hin-
sicht natürlich dann, wenn man 
die Zielscheiben beim Schieß-
stand verfehlt.

Franzi, hast Du für andere Hob-
bys überhaupt noch Zeit übrig?
Sehr wenig. Aber ich versuche 
auch mal andere Sachen zu ma-

chen als nur Biathlon. Ich muss 
dann den Kopf frei kriegen und 
einfach abschalten können. Aber 
eigentlich habe ich für wirkliche 
Hobbys keine Zeit.

Wo und wie oft trainierst Du in 
der Woche?
Zu Hause versuche ich so viel 
wie möglich zu trainieren, sei es 
Radfahren, Laufen oder mit den 
Ski rollern. Leider ist es bei uns 
aufgrund des Mangels an Schnee 
sehr schwierig zu trainieren. 
Hauptsächlich bin ich in Ruhpol-
ding im Trainingszentrum. Dort 
kann ich meine Runden im Sta-
dion drehen und das Schießen an 
den Ständen üben. Letztens habe 
ich an einem Lehrgang in Oberhof 
(Thüringen) teilgenommen. In der 
ansässigen Ski-Halle konnten wir 
von DC-Kader (16-17 Jahre) unter 
besten Bedingungen trainieren.
Grundsätzlich trainieren wir acht 
Mal die Woche. In den Schulferien 
kann sich die Intensität wöchent-
lich auf zwölf Einheiten steigern. 
Vor den Wettkämpfen wird aber 
dosiert, so dass wir nicht über-
trainiert sind und die Leistung auf 
höchstem Niveau bleibt.

Franzi, hast Du eigentlich einen 
speziellen Trainer fürs Laufen 
und Schießen?
Unsere Kader haben allesamt den 
gleichen Übungsleiter. Unser Trai-
ner Tobias Reiter war selbst mal 
für den B-Kader des DSV aktiv. 
In unseren Augen ist er  ein sehr 
guter Trainer und ein Glücksfall.

Ist man beim Biathlon grund-
sätzlich auf sich alleine gestellt 
oder ist auch eine Art Mann-
schaftsgefühl vorhanden?
Natürlich ist jeder Läufer ein Ein-

zelkämpfer, doch versuchen wir 
beim Training und bei Wettkämp-
fen uns gegenseitig anzufeuern. 
Falls es bei einem nicht läuft, wer-
den Worte gesagt, die einen wie-
der aufbauen. Der Teamgedanke 
steht schon im Vordergrund.
Ich muss sogar sagen, dass wir 
uns in der Ruhpoldinger Trai-
ningsgruppe sehr gut verstehen, 
sogar Freundschaften haben sich 
gebildet. Probleme gibt es eigent-
lich nur mit Trainingskolleginnen 
von Oberhof, da sind gewisse 
Sprachschwierigkeiten auf beiden 
Seiten vorhanden. :-)

Was war bisher Dein größter 
und wichtigster Erfolg?
Dies waren in der vergangenen 
Saison 2010/11 der Gewinn des 
Deutschland-Pokals, den deut-
schen Meistertitel beim Sprint  
und die deutsche Vizemeister-
schaft im Einzel und in der Staffel 
im Schwarzwald.

Welche sportlichen Ziele ver-
folgst Du diese Saison?
Ich bin für die erstmalig stattfin-
dende Jugend-Winterolympiade 
2012 in Innsbruck nominier t 
worden. Bei diesen Spielen wür-
de ich ganz gerne eine Medaille 
gewinnen. Des Weiteren will ich 
auch den Aufstieg in den C-Kader 
schaffen und dann natürlich das 
Bestmögliche in dieser Saison 
wieder abrufen.

Wie schon in den Medien be-
richtet, hört ja der Biathlon-
Star Magdalena Neuner nach 
dieser Saison auf. Was meinst 
Du dazu?
Sie hat vollkommen Recht. Was 
soll sie den Leuten bei ihren gro-
ßen Erfolgen bei Olympia und 
Weltmeisterschaften noch bewei-
sen? Aus meiner Sicht kann ich sie 
gut verstehen, weil das ganzjähri-
ge Training und die Wettkampf-
zeit einen sehr beansprucht. Und 
wie gesagt, die zwar erst 24-jähri-
ge Magdalena Neuner macht dies 
alles schon seit 16 Jahren! 

Winterolympiade in Sotschi 
2014; hast Du für diesen Traum 
schon Gedanken verloren? 
Nein, ich denke, dies ist noch zu 
früh. Rein theoretisch wäre es na-
türlich möglich, schon aufgrund 
der Rücktritte. Aber derzeitig 
kann ich nur von Jahr zu Jahr pla-
nen. Die Spiele in Pyeongchang 
2018 sind für mich eher in Reich-
weite und ein Gedanke wert.

Herzlichen Dank für das aus-
führliche Gespräch! Und weiter-
hin viel Erfolg!      Stefan Fleidl

Franziska Preuss; auf diesem 
Bild mal privat.    Foto: Preuss

Das Gespräch:

Franzi, wie und wann bist Du 
eigentlich zum Biathlon ge-
kommen? Unsere Gegend ist ja 
wahrlich nicht für Wintersport 
bekannt.
Mich hat diese Sportart schon 
immer fasziniert und mein Kind-
heitstraum war schon immer, dass 
ich dies mal mache. Meine Eltern 
waren da nicht so begeistert we-
gen der großen Entfernungen und 
des Zeitaufwandes, den man da-
für benötigt.
Aber zu meinen 14. Geburtstag 
habe ich dann einen Schnuppertag 
geschenkt bekommen für das „Bi-
athloncamp Fritz Fischer”. Dieser 
Sichtungstag fand damals Ende 
März statt und es waren nur acht 
Teilnehmer erschienen. Dies war 
anscheinend auch mein Glück! 
Fritz Fischers Frau hat mein Ta-
lent erkannt und während des 
Trainings lange mit meiner Mut-
ter gesprochen. Aufgrund dieser 
guten Leistung habe ich dann von 
Fritz Fischer eine Einladung zum 
Trainingsauftakt für die nächste 
Saison bekommen. Von diesem 
Zeitpunkt an ging es für mich 
steil bergauf.

Von wem erhältst Du Unterstüt-
zung für diesen tollen Sport?
Natürlich unterstützen mich meine 
Eltern Georg und Elisabeth, wo es 
nur geht. Aber auch von Fritz Fi-
scher bekomme ich jegliche Hilfe 
angeboten. Er bietet seine Hilfe 
nicht nur im sportlichen Bereich 
an, er kümmert sich auch, dass 
Sponsoren uns tatkräftig helfen. 
Leider ist die Ausrüstung sehr 
kostspielig, wenn man bedenkt, 
dass wir für die Saison mindes-
tens 4-5 Paar Langlaufskier be-
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  Januar:
Do. 12.01. Gebietsversammlung, Bäuerinnen, Gasthaus Flecklhäusl, 13 Uhr
Sa. 14.01. Auftritt der Wasserburger Schäffl er beim Geiger in Hinterschleefeld, 14.30 Uhr
So. 15.01. Stammtisch der KSK um 14 Uhr im Wirtshaus Zacherl in Brandstätt
Sa. 21.01. Theateraufführung „Da kahle Krempling”, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
  Faschingskranzl, Frauengemeinschaft, Kirchenwirt, 13:30 Uhr
So. 22.01. Jugendgottesdienst und JHV, KLJB, Pfarrkirche und Pfarrheim, 10 Uhr
  Theateraufführung „Da kahle Krempling”, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
Fr. 27.01. Theateraufführung „Da kahle Krempling”, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
Sa.  28.01. Theateraufführung „Da kahle Krempling”, Theatergruppe, Pfarrheim, 20 Uhr
  Sportlerball, SC 66, Sportheim, 20 Uhr
So. 29.01. Theateraufführung „Da kahle Krempling”, Theatergruppe, Pfarrheim, 14 Uhr und 20 Uhr

  Februar:
Do. 9.02. Vortrag „Hildegard von Bingen”, Pfarrheim Rechtmehring, 20 Uhr
Sa. 4.02. Pfarrball, Pfarrgemeinde, Pfarrheim, 20 Uhr
Di. 14.02. Jahreshauptversammlung, Gartenbauverein, Kirchenwirt, 20 Uhr
Fr. 17.02. Schützenfasching, Korbiniansschützen, Schützenheim
Sa. 18.02. Faschingsball, KLJB, Kirchenwirt, 20 Uhr
Mo. 20.02. Kinderfasching, Landvolk, Pfarrheim, 13:30 Uhr
Fr. 24.02. 1. Königsschießen, Korbiniansschützen, Schützenheim

  Januar:
Mi/Do. 4/5.01. Aussendung der Sternsinger (04.01.: Umland / 05.01.: Albaching und Kalteneck)
Do. 5.01. Jahresabschlussfeier, FC-Bayern-Freunde Oibich, Pizzeria Roma, 19.30 Uhr
Fr. 6.01. Christbaumversteigerung, Soldaten- Kriegerverein, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 7.01. Jahrestag, RSV Albaching, Pizzeria Roma, 19 Uhr
Sa. 14.01. Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
  Jahreshauptversammlung des Nasenbach-Vereins, Pizzeria Roma, 20 Uhr
So. 15.01. Jahreshauptversammlung der KLJB, Jugendheim, 11 Uhr (zuvor Gottesdienst 10 Uhr)
Mo. 16.01. Jahreshauptversammlung des Theater- und Musikvereins, Kalteneck, 20 Uhr
Di. 17.01. Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr
Fr. 20.01. Gottesdienst Sebastiani-Brüder, Pfarrei, Kirche, 9 Uhr
Sa. 21.01. Hallenturnier G+F-Jugend, SVA-Fußball, Alpicha-Halle, 9 Uhr
  Kicker-Nachtturnier, SVA-Fußball, Sportheim, 19 Uhr
Mo. 23.01. Redaktionssitzung für die Februarausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr

  Februar:
Mi. 1.02. Dekanatsfrauentag, kfd, Kalteneck
Do. 2.02. Kaffeekränzchen, kfd, Kalteneck
Di. 7.02. Klammerabend für die Februarausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 18 (!) Uhr
  Bürgerversammlung der Gemeinde Albaching, Wirtshaus Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 10.02. Theaterball (m. Sappradi u. Show), TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Sa. 11.02. Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
  Jahreshauptversammlung Modellbahnclub, DG Schulhaus, 14 Uhr
Mo. 13.02. Redaktionssitzung für die Märzausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus 19 Uhr
So. 19.02. Kinderfasching in der Alpicha-Halle, ab 14 Uhr
Fr. 24.02. Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des SVA, Sportheim, 20.30 Uhr
Sa. 25.02. Jugendtag Rollenmeister, RSV Albaching, MZG, 15 Uhr

  Januar:
Mi/Do. 4/5.01. Aussendung der Sternsinger
Do. 5.01. Christbaumversteigerung, Schützenverein Waldwinkel Brand, Gasthaus Spagl, 20 Uhr
Do. 12.01. Gebietsversammlung, Bäuerinnen, Schleefeld
Sa. 14.01. Basar für Festtagskleidung in der Mehrzweckhalle, 10 bis 12 Uhr
Do. 19.01. Vortrag „Ist die Kirche noch zu retten?”, Pfarrheim Maitenbeth, 20 Uhr
Sa. 28.01. Faschingsball der Landjugend Maitenbeth in der Mehrzweckhalle

  Februar:
So. 5.02. Patrozinium mit Weihbischof Haßlberger um 8.45 Uhr, anschl. Stehempfang
Sa. 11.02. Faschingskranzl der katholischen Frauengruppe beim Stanglwirt
Di. 14.02. Landfrauentag in Mettenheim

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 26
Autohaus Huber, Wasserburg 8
Bachmeier, Allianz 9
Bäckerei Daumoser GmbH 14
Bäckerei-Cafe Sewald 19
Bauer, Baggerbetrieb 7
Bauer, Kerzen 22
Bauer, techn. Dienstleistungen 18
Baugeschäft Freiberger 10
Birkmaier, Elektro 23
Eggerl, Fahrschule 20
Fenster Rappolder 8
Fliesen Lipp 6
Forsting, Brauerei 7
Friesinger, Gefl ügel & Honig 5
Fußstetter, Zimmerei 27
Ganslmeier, Schreinerei 26
Gartengestaltung Achatz 13
Geidobler Tore 25
Glück, Bäckerei 21
Göschl, Spenglerei 11
Grandl, Heizung - Sanitär 25
Hanslmeier & Meyer, Fenster 3
Haslberger, Bauplanung 23
Kfz Rugge 15
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 5
Köbinger, Light&Stage 14
Komorek, Fußpfl ege 7
Krieger Landhandel 9
Linnerkramer 11
Madersbacher,
Kläranlagenwartung 20
Mobiler Haarservice 10
Moser, Baggerbetrieb 14
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6
Ostermaier, Heizung/Sanitär 21
Raab, Zimmerei 5
Raiffeisenbank RSA 22
Sanftl, Bautechnik 10
SAS, Veranstaltungstechnik 9
Schefthaler, Montage 27
Schlosserei Heinrich 12
Schmid, Landtechnik 12
Schmid, Sachverständiger 15
Schmidbauer, Berufsbekleidung 27
Seidinger, Schreinerei 14
Seidinger, Wildspezialitäten 23
Sewald, Metzgerei 19
Söll, Friseur-Service 23
Spötzl, Heizöl 29
Theis, Allianz 4
Trauerbegleitung Wagensonner 6
Vital, Imkerei 20
Weigl, Reifen 13
Weilnhammer, Fahrschule 18
Wieser, Elektro 27
Wimmer, Getränke 14

Müll:
Donnerstag, 12. Januar 
Donnerstag, 26. Januar

Papier „chiemgau recycl.”:
Freitag, 26. Januar 

Papier „remondis”:
Donnerstag, 12. Januar

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -
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Donnerstag, 5. Januar: Zu ei-
nem Riesenfest wird die Jahresab-
schlussfeier der „Bayern-Freunde 
Oibich”. Der Grund: Uli Hoeneß 
hält das Grußwort per Videobot-
schaft und verkündet an seinem 
60. Geburtstag, dass nun auto-
matisch auch alle Löwen das Sie-
ger-Gen übertragen bekommen. 
Begeistert schließen sich deshalb 
die Löwenfans von „Blau-Weiß 
Oibich” der Feier an. Es geht rund 
bis zum Morgengrauen.

Samstag, 21. Januar: Überra-
schung beim Kickernachttur-
nier des SVA im Sportheim. Als 
Mannschaft des FC Bayern ge-
winnen Martin Ziel und Stefan 
Fleidl souverän das Turnier.

Mittwoch, 25. Januar: Der Ar-
beitskreis Geschichte feiert fünf 
Jahre Arbeit an der Ortschro-
nik. Die Fertigstellung wird nun 
endgültig und ganz ernsthaft für 
Frühjahr 2020 angesetzt, passend 
zur 1212-Jahr-Feier.

Freitag, 10. Februar: An einem 
ungewöhnlichen Ort und drei 
Tage später als üblich findet der 
Klammerabend für das Nasen-
bach-Magazin statt. Man trifft 
sich im Rohbau der Schreinerei 
Ganslmeier am Gewerbegebiet 
Oberdieberg. Grund ist die live 

Das Nasenbach-Orakel 2012
Eine absolut ernst gemeinte Vorschau auf das neue Jahr

eingespielte Außenwette von 
„Wetten,dass..?” beim parallel 
stattfindenden Theaterball. Die 
Wette lautet: „Wir wetten, dass 
Günther Müller schneller eine 
Flasche Wasser austrinkt, bevor 
Johannes Wimmer ein komplettes 
Nb-Magazin klammert.”

Montag, 20. Februar: Der 
Flurneuordnungsplan und die 
Wertermittlung werden offiziell 
bekanntgegeben. Die Teilnehmer-
gemeinschaft wird dazu herzlich 
um 8.30 Uhr vormittags in die 
Alpicha-Halle  eingeladen und je-
der Besucher darf fünf Sekunden 
auf einen Ausdruck im A4-Format 
schauen.

Sonntag, 1. April: Ein Jahr nach 
der Einweihung der erweiterten 
Bücherei wird Jubiläum gefeiert. 
Die Besucher können sich alle auf 
die neuen geräumigen Sessel set-
zen. Diese wurden kürzlich ange-
schafft und haben locker Platz, da 
der komplette Buchbestand durch 
zwölf e-books abgelöst wurde.

Sonntag, 15. April: Volles Pro-
gramm beim Grillfest der Soli 
in Aign. Nach der Oldtimeraus-
stellung mit alten Lanz-Bulldogs 
fi ndet nachmittags das Lanzenste-
chen im Aigner Dorfweiher statt. 
Das Abendprogramm besteht aus 
einer Talkshow mit Markus Lanz 
und zwei alten Bulldogs.

Donnerstag, 10. Mai: Nach der 
Aufdeckung weiterer Ungereimt-
heiten tritt Bundespräsident Chris-
tian Wulff mit sofortiger Wirkung 
von seinem Amt zurück. Die Par-
teien beginnen fi eberhaft mit der 
Suche nach einem Nachfolger.

Mittwoch, 13. Juni: Fünf Mi-
nuten nach der 0:3-Niederlage 
der niederländischen National-
mannschaft im EM-Spiel gegen 
Deutschland übernimmt Minis-
terpräsident Louis van Gaal nun 
auch das Amt des holländischen 
Nationaltrainers („Bondscoach”).  
Sein Motto: Wir müssen mehr 
Chancen kreieren und uns nicht 
ständig mit den Euro-Bonds be-
schäftigen.

Sonntag, 1. Juli: Deutschland 
gewinnt das EM-Finale gegen 
Spanien mit 1:0 durch ein Tor von 
Thomas Müller in der 69. Minute.  
Noch in der Nacht gibt Jogi Löw 
seinen Rücktritt als Bundestrainer 
bekannt, als Nachfolger ist Jupp 
Heynckes im Gespräch.

Sonntag, 8. Juli: Mit knapper 
Mehrheit setzt sich SPD-Kandidat 
Thomas Gottschalk im zweiten 
Wahlgang bei der Wahl zum neu-
en Bundespräsidenten gegen Uli 
Hoeneß durch. 

Dienstag, 10. Juli: Bei einer Bi-
lanzpressekonferenz zum bisheri-
gen Verlauf von Flurneuordnung 
und Dorferneuerung um 8.30 Uhr 
im Amt für ländliche Entwicklung 
in München verweisen die Ver-
antwortlichen aus Albaching auf 
eine stolze Bilanz: Die insgesamt 
48 Sitzungen verliefen störungs-
frei, von interessierten Besuchern 
und latenten Kritikern blieb man 
glücklicherweise verschont.

Mittwoch 12. September: Als 
erstes Land scheren die Nieder-
lande aus der Euro-Zone aus. Wie 
Regierungschef Louis van Gaal 
betont, habe man im Land der 
Windmühlen und Tulpen genug 
von den ständigen Rettungsschir-
men. Sein Motto lautet „Tod oder 
Gladiolen”, die neue Währung 
heißt „Fleuro”.

Dienstag, 9. Oktober: Pauken-
schlag im bayerischen Kabinett. 
Finanzminister Markus Söder 
gibt seinen sofortigen Wechsel 
zum russischen Energieversorger 
Gasprom bekannt. Er folgt damit 
Gerhard Schröder nach, der in 
den Vorstand des VW-Konzerns 

wechselt. Söders Nachfolger als 
Finanzminister wird Karl-Theo-
dor zu Guttenberg.

Donnerstag, 27. Dezember: 
Beim Abschlussessen des Theater-
vereins wird Christian Rinner für 
zehn Jahre Mitarbeit als Techni-
ker geehrt. Wie versprochen singt 
er nach der Ehrung das von ihm 
selbst umgedichtete Weihnachts-
lied „Ein Rinnderlein kommet”. 
Erst danach wird die Hauptspeise 
(Rinderbraten) gereicht.

(fk)

   Kurz vor 
   Schluss...
...mussten wir in unserem 
„Schwesterblatt”, der ak-
tuellen Ausgabe der VG-
Nachrichten Pfaffi ng, von 
einer Baugenehmigung 
von Dachgauben für das 
Feuerwehrhaus Albaching 
lesen. Panik und Schre-
cken brach daraufhin bei 
den Nb-Redakteuren aus: 
„Wo sollen wir derweil mit 
unserem Redaktionsbüro 
hin?”, lautete eine der Be-
fürchtungen. Entwarnung 
konnte daraufhin Gemein-
derat Günter Ganslmeier 
geben: Es handelte sich 
bloß um eine nachträgli-
che Genehmigung eines 
sogenannten „Schwarz-
baus”. Gott-Sei-Dank; wir 
dürfen bleiben! Doch wo 
ist der Fluchtweg aus dem 
Obergeschoss?      (jo/gm)

Wer ist hier das wahre Schaf?
Albaching (jo) - „Wer ist hier wohl das wahre Schaf?“; die-
se Frage könnte dem Betrachter dieses Fotos wohl durchaus 
in den Sinn kommen. Die Riesenherde Schafe, die hier am 
großen Albachinger Kreisverkehr vorbeizieht? Oder der Auto-
fahrer, der in mitten der Herde sozusagen steckengeblieben 
ist? Obwohl es sich ja auch um eine neue Erfi ndung handeln 
könnte: Ein motorisierter, hochelektronischer und moderner 
Wachhund für Schafe. Unsere freie Mitarbeiterin Regina 
Ganslmeier dachte sich an diesem Tag im Dezember wohl 
nur „Sei kein Frosch! Mach ein Foto.“ Danke Dir.  Foto: (reg)


